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Abend - Ausgabe
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fein . Interessant ist es , daß man nunmehr nach den Mittbeilniigen
meines Freundes Singer die Stelle kennt , von der jener Erlaß
verordnet ist . Mau kann daraus vielleicht auch schließen auf den

man gegen uns vorgeht , umso willkommener ist das seinem
Herze » . Ich muß ansL Entschiedenste dagegen protrstiren ,
daß der Staatssekretär seine amtliche Wacht mißbrancht
lUnruhe ) , ich wiederhole das Wort mißbraucht , nm in seiner
amtlichen Stellung seinen Untergebenen einen solchen Erlaß zngehen
z» taffen . In eine Krankenanstalt gehört keine Parteithätigkeit ,
keine religiöse Agitation . Jede Aufregung der Kranken muß ver¬
mieden werden . Dem Staatssekretär und dem Präsidenten des
Reichsversicheinugsamtes fehlt jede Kompetenz dazu , einfach gegen
eine einzeln .e Partei zu Hetzen und agitiren zu lassen . Heute ist eS
die Sozialdemokratie , kommt einmal ein Staatssekretär vom
Schlage Bismarcks , dann werden es auch die anderen Parteien

Ursprung der Mittel , aus denen der Verlag die Millionen von
Agitationsschriften ermöglicht, die gegen meine Partei seit Monaten
in allen Wahlkreisen verbreitet werden . — Abg . Sa lisch ( kons .)
verbreitet sich über die Gitte der Hülleschen Schriften , die er aller¬
dings gar nicht kenne . Aber er nehme nach seiner Kenntniß ähn¬
licher Schriften an , daß dieselben gut seien ( !) . — Abg . Singer
(Soz .) bemerkt , daß seine Darstellung , daß der Erlaß der Hülleschen
Schriften auf direkten Wunsch des Kaisers zurückzuführeu sei, von
keiner Seite angegriffen werde , und so dürse er wohl aunehmen , daß
feine Bermuthnng richtig fei . — Staatssekretär Graf v . Posadowsky
erwidert , daß der Erlaß nur den Lokalbehörden empfehle , in ge -
vgneten Fällen von den Hüllescheu Schriften Gebranch zu machen .
Darin liege doch kein Mißbrauch . — Abg . Bebel (Soz .) bleibt
dabei , daß jener Erlaß ein Mißbrauch fei . — Präsident v . Buol :
Ich nehme an , daß der Abg . Bebel nur einen objektiven
Mißbrauch meint . Das Kapitel wird hierauf genehmigt . —
Belm Kapitel Physikalisch -technische Reichsgnsialt befürwortet Abg . ,

Schmidt - Elberfeld ( freit . Volksp .) eine Resolution , betreffend Her¬
stellung geeigneter Einrichlnngen für das Materiol -PiiisungSwesen .
— Staatssekretär v . Posadowekh versichert , er werde schon im
nächstelr Etat eine derartige Vorlage enthalten fein . Die Resolution
wird angenommen . Das Haus vertagt sich aus Montag , 1 Uhr .
Tagesordnung : Fortsetzung der Etatsberathuiig . Schluß 5 ' / . Uhr .

* * *

Berlin , 29 . Januar . Die Reichstagskommission zur Vor -
berathung der Militär - Ltrasprozeßresoim setzte heute ihre Ver -
handluiigen fort und beschäftigte sich zunächst mit den Bestimmungen
über Haussuchungen , Beschlagnahmungen : c., welche auf Antrag des
Centrums in veränderter Form angenommen wurden . Des Weiteren
wurden gegen den Widerspruch des Regierniigsvertreters zwei neue
Paragraphen 236a und 236 d eingesugt , welche die An .trag -

stellung präzisiren . Darauf kam man zu dem Artikel , welcher
von der Oeffenllichkeit des Hauptverfahren « handelt . Der
zweite Absatz de « § 270 lautet : Unter welchen Voraussetzungen
und in welchen Formen der Ausschluß der Ocffeutlichkcit aus Gründen
der Disziplin zu erfolgen hat , bestimmt der Kaiser . Diese » Absatz
beantragt Prinz Arenberg zu streichen . Er begründet dies damit ,
daß die Bestimmnng mit der Unabhängigkeit der Richter nicht ver¬
einbar fei und es sich nicht empfehle , die Autorität des Kaiser « direkt
hineinzuziehen . — Hierzu giebt Kriegsminister P; Goßler eine
längere Erklärung ab , in welcher er auksührt , daß die Frage derOessent -
lichkeit einer der schwierigste » Hauptpunkte getvesen sei, welche bei den
Vorverhandlungen der kaiserlichen Entscheidnng bedurfte » . Sänuntliche
Geueralkonunaudautei ! hätten sich damals gegen die volle Oeffenllich¬
keit ausgesprochen , wodurch die Entscheidung dem Kaiser außer¬
ordentlich schwer ßciDorben sei . Trotzdem habe der Monarch die
Zulassung der Oeffenllichkeit zugegeben und verschiedene Einschränkungs -

vorschläge verworfen . Bezüglich der Frage , wie die Oeffentlichkeit
praktisch zu handhaben sei, stehe ober das Recht des Kaisers fest , zu
dem vorliegenden Gesetzeutwurs Anssnhrungsdestimmuiige » zu treffen .
Hiergegen habe jedoch der Kaiser erwidert , da « könnte de » Vorwurf
Hervorrufen , daß aus llmwegen eine Beschränkung der O -sscutlichkril
wieder eingesührt werden solle , unb es doch richtiger sei, das kaiser¬
liche Recht im Gesetz selbst zum Ausdruck zrr dringe » . Im Entwurf
habe er doch auf so viele wichtige Rechte verzichtet , daß im Gesetz
selbst wenigstens einiger Ersatz btird ) Hervorhebung einzelner kaiser¬
licher Rechte geschaffen werden müsse . Der Kriegsrninisler gab sodann
seiner Ueberzengurrg Ausdruck , daß die staatserhaltendeir Parteien
des Reichstags iiuzweifelhafte Rechte des Kaiser « nicht in Frage stellen
würden . Es sei unwürdig , an den Worten des Kaisers zu zweiscln ,
welcher im § 269 die Oeffenllichkeit zugegeben habe , und niemals aus
einem Schleichwege die Zurücknahme seine « Worte « wieder erreichen
wolle . — Abg . vr . Lieber (Centr .) ist durch die Erklärung des
Kriegsminislers befriedigt . Er schlägt vor , über den Paragraph heule
nicht abjnstimmen , sonder » bi « zur zweiten Lesung eine Fassung zu
finden , welche eine Verständigung znläßt . Nachdem sodarru ein
sozialdemokratischer Antrag zu § 270 abgelchnt worden war , wurde
die Abstimmlrng vertagt und die Berathrrng geschloffen . Nächste
Sitzung : den 3 . Februar .

Preußischer Landtag .

geilin , 29 . Januar .
Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordnetenhaus setzte heute die zweite Berathung Les
Etats der larrdwirthschaftlicheu Verwaltung beim Titel „ Minister¬
gehalt

" fort . Abg . Eh le r s ( sreis . Ver .) nimmt seinen Fraktious -
genosseil Gothein gegen die Ansliahme , welche dessen Rede gestern bei
der Rechten gesunde » , in Schutz und billigt die vorsichlige Fassung
der gestrigen Erklärung des LandwirtblchaftsmiuisterS über die
Handelsvertragspolilik . — Abg . Pleß (Centr .) verlangt die baldige
Vorlage eines Waffergesetzes . — Abg . Ring (kons .) dankt dem
Minister für seine gestrige Erklärung , verlangt strengere Grenz¬
sperre gegen verseuchte Länder und wünscht Auskunft über die Be -
theiliaung von Vertreteril der LaiidwirlhschastSkammeril an den
Marklkoinmissionen . Sodann polemisirt er gegen Redner der Linken
und Artikel der freisiiinigen Presse . — LandwirthschaftSiuinister
Freiherr v . Hammerstein theilt mit , daß dar preußische Staats -
miniflerium vor einigen Tagen folgende Anträge an den Biindes -
rath gerichtet habe : 1 . auf Zurückweisung aller in den Ouarantäue -
anstalten auf Tuberkulin - Impfung reagirender Thiere ; 2 . Schlacht -
zwaiig für alle übrigen , d . h . nicht reagirendcu Thiere in
öffentlichen Schlachthäusern ; 3 . Beschröirkung der Laudeinsuhr
über Hviddmgen auf magere Ochserr im Alter von nicht meljr al «
Vier Jahre » . Eine Orffnung der holländischen Grenze solle nicht
ersolgeli . — Geh . RegieriiligSrath Conrad giebt die Ansknnst , daß
die Betheiligung der Landwirth !chaflSkaum >er » bei den Notirungen
deS GetreidemarkteS begonnen habe . — Geh . RegierungSralh
Müller theilt mit , daß die Arbeiten für eine Belheiliguug der
LalldwirthschastSkammern an der Kontrolle der Viehmärkte noch
nicht abgeschlossen feien . — Abg . Rickert ( sreis . Ver .) bringt Be -
schwerdeii westpreußischer Pferdezucht - Genoffenschafteu über die
fiörorbituiig vor , will die Regierirng in allen wiffenschaktlich für
» otbwendig erkannten Abwehrmilteln gegen die Seucheugesahr
unterstützen und kritisirt die agrarische Agitation . — Ober -Laud -
stallmeister ® raf ßebu borff legt dar , daß die Körordniing für
Westpreußen illusorisch werben würde , wollte man die Zucht -
genossenschaften von ihr ausnehmen . — Landwirthschaflsminister Frhr .
v . Ham m er st ein weist auf das Beispiel Oldenburgs hin , dessen
Pferdezucht gerade wegen der dortigen strengen Körordniing mit au
der höchsten Stelle stehe . — Abg . v . Ar » im (kons .) charakterisirt
die Behauptungen des Abg . Gothein ale vergebliches Bemühen ,
zwischen dem Klein - und Großgrundbesitz Zwietracht zu säen . —
Im gleichen Sinne sprecheii sich die Abgg . Szinula ( Centr .) und
Sieg ( nat .- Iib .) an « , welch letzterer die Aufhediing des Getreideteruiin -
haudels als die beste That für die Landwirthschaft bezeichnet . — Abg .
G a mp ( freitouf .) erinnert gegenüber de » Angriffen de» Abg . Rickert
an die AgitationSweise des Vereins Nordost , der die ihm unbequeme
Mitgliedschaft des Redners abgelehnt habe . — Abg . Hirt (kons .)
weist den Vorwurf der sreisiiiuigeii Redner zurück , daß die Land -
wirthschaftskammern über den Rahmen ihrer Pstichten hinaus
Agitation trieben . — Abg . Human » (Centr .) kommt nochmals auf
feine gestrige » Ausführungen zurück . — Abg . Vopelius (freikonj .)
giebt tm Namen feiner Fraktion die Erklärung ab , daß diese die

B
programtiialische Erklärung des Ministers mit Genligthuung

habe ; sie sei der Meinung , daß der von den Reichs-
n berufene wirthschastliche Ausschuß Ersprießliches zum Aus¬

gleiche der Interessen von Landwirthschast , Judtlstrie und Handel
leisten werde , und daß eine bessere Berücksichtigung der Landwirth -
fdjaft möglich sei, ohne die Industrie zu schädigen . Abg . Gothein
( sreis . Ser .) verantwortet sich wegen der von konservativer und
uatioiialtotrakt Seile gegen ihn erhobenen Vorwürfe . — Abg .

Deutscher Reichstag .

D gedin , 29 . Januar .
Bei Eröffnung der Sitzung sind acht Abgeordnete anwesend .

Tagesordnung : Fortsetzung der EtatSberathung , Etat de « Reichs -
amlS des Innern , Titel Patentamt . — Abg . Hamm a cher ( » at .- Iib .)
weist ans die fortbauernbe Zunahme der Geschäfte de« Patentamtes
hin , wodurch sich die im Etat vorgesehene Vermehrung der Zahl der
Beamten hinreichend rechtfertige . EmpsehlenSwerth sei es , die
Patentaiiwaltschaft konzesstonspstichtig zu machen lind sehr zweckmäßig
wäre der Zutritt Deutschland « zu der internationalen Patent -
Union . Ein unlängst stattgehabler Kongreß preußischer Jiiler -

Senteil habe diesen Anschluß au die Union dringend empfohlen . —
taatSsekretär v . Posadowsky erwidert , eine weitere Vermehrung

des Beamtenpersonals fei bereit « erwöge », und wenn die Geschäfte
der Patentamt « auch im laufenden Jahre weiter zmiähuieii , dann
würde man sich im nächsten Etat dazu entschließeil müsse » . Redner
theilt sodann noch mit , daß er beabsichtige , für die nächste Session
eine Vorlage über die Stellung der Patentanwälte eiuzubringeii .
Was den Anschluß au die Union zum Schutze de « gewerb¬
lichen Einflusses anlange , so hoffe er , Redner , daß die Forderungen
Deutschlands bewilligt würden und daß Deutschland alsdann
der Union beitrete » könne . Der Titel Patentamt wird niin -
niehr genehmigt . Beim Titel Reichkversiche >niigramt kommt
Abg . Molkeiibuhr ( Soz .) auf die Empsehlungen der Hüllescheu
Schriften zu sprechen . Es sei eine Gesiihlsrohheit , einem erkrankten
Sozialdemokraten Schriften zn lesen zu geben , in denen die Soziol -
deinokraten angegriffen und beleidigt würden . Redner bcinängelt
weiterhin die Art der Renteubewilligung . Ans nichtigen Gründen
verweigere man die Vollreute , indem man Unfähige auf das
Cigarrenmachen verweise . — Ministerialdirektor v . Woedtke be¬
zeichnet den Vorwnrs als nnbercchtigt , daß die lluteir .ebiner nur
ans ihren Profit bedacht seien . Daß die Neuteii -Entschädigung ab¬
nehme , sei erklärlich angesichts der Zunahme gerade der kleinen Unfälle ,
Während der Prozentsatz der Fälle mit völliger Erwerbsnnsähigkeit
dauernd im Abiiehme » sei. DieVorwürse gegen die Berufsgen offeuscha sten
seien also haltlos . Auch stehe jedem Verletzten gegen den Bescheid
der Geiiossenschasleu Berufung und Revision zn , imd cs fei ja be¬
kannt , daß da « ReichSversicherniigSamt stet » geneigt fei , doS Gefetz
mehr zu Gunsten der Arbeiter aiisziilegen , al « zu Üngunsteu der¬
selben ; was für die Arbeiter geschehe, sei jedenfalls keine
Bagatelle . — Abg . Freiherr v . Stumm (Reichsp .) bestreitet ,
daß die Hüllescheu Schriften gerade dem kranken Sozial¬
demokraten vorgelegt wurde » . Die Thätigleit der Berufsgenossen -
f(haften werde , abgesehen von den Sozialdemokraten , allgemein lobend
anerkannt , und die Thätigkeit des Reichsversicherungsamtes fei sogar
von den Sozialdemokraten selber stet « gebilligt worden . Redner bei »
theidigt dann noch das Widerstreben der BerufSgenossenschasten
gegen eine Reihe von Bestimmungen der vorjährigen Unfall -Novelle .
— Abgeordneter Singer ( Soz .) führt nochmals Beschwerde über
die Empfehlung der Hülleschen Schriften durch den Präsidenten des
Reichsversicherungsamtes , der » och dazu auf höheren Befrist an¬
scheinend gegen seinen eigenen Willen gehandelt haße . Die
Arbeiter würden bei den Wahlen die gebührende Antwort gebe » . —
Adg . Hitz (Centr .) spricht sei » Bedauern darüber ans , daß die vor -
iährige Unfallnovelle diesmal nicht wieder eingebracht fei . Redner
geht alsdann auf die Angelegenheit der Hülleschen Schriften ein . —
Abg . Hammacher ( uat .- lib .) weist die Vorwürfe de « Abgeordneten
Molkeiibuhr gegen die Unternehmer entschieden zurück . — Staats¬
sekretär Posadowsky bittet die Angriffe wegen de « Erlasses ( in der
Hüllescheu Sache ) gegen den Reichskanzler zu richten ober gegen
feinen Stellvertreter , also gegen ihn , den Redner . Er habe den
Erlaß unterzeichnet und et übernehme jede Verantwortlichkeit dasür . —
Abg . MoIkenbuhr ( Soz .) sucht nochmals die Berechtigung feiner
Angriffe gegen die Unternehmer und die BerufSgenossenschasten nach¬
zuweisen . Eine solche Brutalität wie hier bei Nichtachtung des
KoalitiouSrechteS der Arbeiter fei ihm niemals in Amerika vor -
flefommtn . — Abg . Fischbeck ( sreis . Volksp .) prolestirt gegen die
Art und Weise , wie von den Sozialdemokraten immer wieder über die
Beriissgeuosseiischasteii hergezogen würde . Letztere verdienten wahrlich
so schwere Borwürse nicht . Daß das bestehende Gesetz reformbedürftig
sei , erkenne auch er an , aber man dürfe mit der Kritik desselben nicht zu
weit gehen . Redner kritisirt da « Vorgehen des NeichSversicherungsamtS
in der Angelegenheit der Hülleschen Schriften und findet es un¬
erhört , daß eine Behörde und dazu noch eint Recht sprechende Be¬
hörde in den Kampf der Parteien hiiiabsteige . — Abg . Bebel
kommt gleichfalls aus die Hülleschen Schriften . Daß Graf
Posadowsky sie vertheidigt hat , kann uns nicht wunder nehmen , da
sie fich gegen uns richten . Je rücksichtsloser , ja , gewallthätiger

v . Ploetz (kons . ) giebt der Hoffnung Ausdruck , daß den Er¬
klärungen des Ministers wirksame unb schnelle Maßnahmen der
Negierung folgen würden , und charakterisirt die Wirksamkeit de »
Vereins Nordost als freisinnige Wahlmache . Trotz berfelben
würde » int nächsten Jahre and ) aus der linke » Seite de» HonseS
mehr „ Agrarier

" sitzen als jetzt . — Abg . Friedberg ( uat .-lib .)
erklärt , daß seine Freunde dem agrarpolitischen Programm deS
Ministers , einer solchen Politik der Sammlung und Revision der
Handelsverträge durchaus zustiinmten . Die Judustrie werde auch
nicht vor Opfern zuruckscheucn , wen » e« gelte , der Landwirthschaft
die dringend bedurfte Unterstützung znkommen zu lasten . — Nächste
Sitzung Montag , 11 Uhr : Fortsetzung der heutigen Berathung .

Deutsches Deich .
* fiof - nnd pcrsonal -Uachrichten . Der Kaiser hat an

seinem Geburtstage dem Verein Berliner Künstler zum Van des
neue « Künstler Hauses 10,000 Mk . aus dem Dispositionsfonds
als Beihiilfe zur Versüginig gestellt . — Der erste Hof ball
hat Samstag Abend im Schlöffe stattgefiuiden . Um 8 ' /i Uhr be»
traten das Kaiferpaar , die Kaiserin Friedrich und der ganze Hof
den Weißen Sani , und der Kaiser befahl de» Anfang de « Balles ,
während das Monarcheupaar viele der Gäste ins Gespräch zog . Im
Manncsaal und in den Königszimmern nahm der Hof um 10 ®/ . UI)t
das Souper , während für die übrigen Gäste separate Büffets vor¬
handen waren . Gegen 12 ' /- Uhr war der Ball zu Ende . — Der
Oberbürgermeister von Stralsund , Ta tu ms , Mitglied des
Herrenhauses , ist an den Folge » eines Schlaganfalls in fast
vollendetem 70 . Lebensjahre gestorben .

Kr » lii », 31 . Januar . Der Entwurf eines Ergäiiznngs -
gesetzes , betreffend die Postdampfschiff -Verbinduiige » , ist dem
Reichstag nunmehr zugegaugen .

Nach den Verhandlungen dcs Eimgungsamtes des Gewerbe -
gerichtes in Sachen des Schnh m acherstreikeS ist der Streik
bis auf Weiteres Oeigetegt worden .

Die von englischen Blättern gebrachte Nachricht , daß in Tsimö
außer dem Matrosen Schulze noch andere Matrosen getödtet
wären , wird osfiziell bemenlirt .

Es niachen sich, so wird der „ Franks . Ztg . "
gemeldet , Be¬

strebungen geltend , die M il itä r - St r af prozeßo rdnnn g doch
durch ein Kompromiß z» Stande zn bringen . Man scheint jnnerhalo
der Rcgierungskrcise ans allgemein politischen Gründe » etwas mehr
nachzugcbe » , als es bisher schien . Man rechnet allerdings darauf , daß
aud ) ter Reichstag einzelne der bisher in der KommisslSU gefallen
Beschlüsse nachträglich ändert .

6 Rundscheiii tu » Welche . Bei der Stichwahl für den
Wahlkreis H o m b n r g - K » se l ist der Nationalliberale Schmitt
geg , n den Bcuierubnndler Lucke gewählt . — Da « „ Berl . Tagedl . "

schreibt : In Königsberg sind Gerächte in Umlauf , die wir von
Berlin nicht fontroiliren können und daher unter aller Reserve
wiedergebcii , Gerüchte , die sich auf ein Dncll beziehen , welches
zwischen dem Obcrp ' äsidenten Grase » Wilhelm v. Bismarck und
dem Oberpräsidialrath De . Manlbach stattgesuiiden habe . Das Duell ,
bei welchem der Oberpräsidialrath Dr . Mönlbach verwundet worden
fei , soll feine Ursache in persönlichen Zwistigkeiten gehabt haben ,
welche and ; die Veraiilnffung zu der Versetziiug des Oberpräsidial¬
raths neid ) Berlin gewesen seien .

Ausland .
* (Orfttrrridi - yuüiirii . In Leitnieritz winde gestern der

deutsche Volks tag unter dem Vorsitz des Abg . Funcke abgehalten .
Es nahmen daran zahlreiche Bürgermeister der umliegende » Städte
und u . 81. auch der Abg . Wols Theil . E « wurde ein Beschlußantrag
angenommen , in welchem von 6er Regierung die Gewährleistung
vollen Schutzes für die uneingeschränkte persönliche Freiheit , sowie
für die statutarisch festgestellteu akademischen Rechte und Freiheiten
der deutschen Hochschiiler in Prag gefordert wird . Ferner wurde
unter Hinweis auf die Angriffe , denen die deutschen Hochschüler in
Prag von Seile » der czcchischeu Bevölkerung ausgesetzt seien , unb
welche die Verlegung der deutschen Hochschule » in den Bereich des
deutschen Sprachgebiets Böhmens erforderlich machten , die Zu «
tiiiumuug zu den Beschlüssen de« Akademikertagcr ausgesprochen . —
Wie aus Wien gemeldet wird , ließ Kaiser 2ßil ()rhn am Samstag
am Sarge de « Kronprinzen Rndoli einen prachtvollen Kranz mit der
Widmung : „ Seinem treuen Freunde KaiserWilhelm II . "

niederlegen . —
InLei t nie ritz sand am Samstag die Protestversammlung
v on Stu den ten der Prager deutschen Universität statt , welche
sie nicht in Prag abhalten wollten , damit die Tschechen nicht er¬
neuten Anlaß z» Beschwerden hätten . Etwa tausend deutsche
Studenten , mit ihnen die Rektoren und viele Professoren der
Universilät und der technischen Hochschule , nahmen an der
Versammlung Theil . Bürgermeister Funcke richtete an sie eine An¬
sprache . E « wurde eiufftmtfiffl beschlossen , daß , wenn bi « Montag
Mittag das Abzeichenvcrbot nicht aufgehoben wird , die Vorlesungen
nicht mehr besucht werde » sollen . De « Weiteren wurde festgestellt '

,
die Verlegung der Hochschulen nach einer rein deutschen Stadt
Böhmens sei jetzt ivohl nicht durchführbar , aber im Interesse der
Prosefforeu und Studenteii anzustreben . — In Wiener Hoskreisen
verlautet mit großer Bestimmtheit , daß der Gras Turin , welcher
dort im April oder Mai dieses Jahres eiwarlct wird , um die Hanh
einer jungen Erzherzogin auhalten werde .

* Italien . Die Versammlung der Arbeitervereine unb der
Sozialisten wurde trotz de« polizeilichen Verbotes für Sonntag
erwartet . Man sah daher dem Tage mit großen Befürchtungen ent «
ßtgen , aber er ist vollkommen normal verlaufen . Rom bot bei
prächtigem Wetter da « gewohnte belebte Bild eines Sonntags .

* frnnkrtid ) . I » Bordeaux hielt Millevoye eine gegen
die Dreyfns -Affaire gerichtete Versammlung ab . Er setzte die
allgeiueiiie Weltlage auseinander unb wandte sich heftig gegen die
Inden . Die Dazwischenkunft von Anarchisten unb Sozialisten rief
einen gewaltigen Tumult hervor . Ein Anarchist würbe blutüberströmt
hiiiausgeworfeu . Der Kommiffar hob bie Versammlung auf . — In
einem Berliner Bries be « Stuttgarter „ Beobachter " wird eine neue
Version zur Afsaire Dreysu « mitgetheilt . Der Gewährs¬
mann des Blattes will die Mittheiluiig , für die wir ihm die Ver¬
antwortung überlaffen muffen , ans Streifen haben , die mit der hohen
Diplomatie in Beziehung stehen . Er berichtet : Dreyfus habe
thatfächlich mit Deutschland nicht bie geringste Fühlung gehabt ,
aber er habe in bester Absicht dem verbündeten Rußland mit¬
getheilt , daß bie militärische Stärke Frankreichs dem ni <y
entspreche , wa « » ach Petersburg gemeldet wurde . Bor
Allem habe er bie durch bie Bewaffnung btt bentscheu Artillerie er¬
wachsene Ueberlegenheit Detitschlanbr mittheilen können . Dreysu «
hghc mit seinen MsUbriiuiigen beabsichtigt , durch . RußlLüd . euun
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KuihiNib -Neiibnit .

I tiue sehr brennende geworden und gleichzeitig die damit iu engemI Zusammenhänge stehende Platzfrage erneut zur Diskussion ge -
I kowlnen . Der Antrag des Herrn Stadtverordneten Heß , das alte
| Kurhaus als Provisorium zu verwenden und den Neubau weiter
I Auruckznsikllen , scheine die glücklichste Lösung beider Fragen zu sein ,
I " sclbit , der Lor -sitzende , stehe dem Antrag sehr sympathisch gegcn -
I über . Herr Knrdirektor v . Ebmeyer bezeichnet ebenfalls den
I Hkyschen Vorschlag als durchaus praktisch . Ein anderes Provi -
I fortuni als das alte Kurhaus sei , abgesehen von de » Kosten , gleich -
| ^ ^ Eute -id mit einer Schädigung der Interessen , die gerade der
I -̂ » r - i8ereln als solcher vertrete . Ziehe man auch die absoluten

Vorzüge , welche für die Wahl des Platzes
'
hinter dem jetzigen

| Kurhaus sprachen , in Betracht , so müßten die Stililinen , welche
I neue Haus an die Stelle des alten setzen wollten , mehr und
I mehr verstummen . Jedenfalls sei es geboten , so bald wie möglich

mit den Arbeiten zu beginnen , welche für die Erweiterung des rcscr -
I mrtcn Gartens , die Anlagen eines neuen Weihers , Inselgruppen ic

nothwendlg seien . Herr Knrinspektor Mäurer theilt mit , daß er
I mim ' vor 10 Jahren den Vorschlag gemacht hab -, den Neubau

ziiruckzuschicben . Herr Kurdirektor Hehl sei gegen die Idee gewesen
I >ve,l er drc Wciherpartie erhalten haben wollte . Noch auf seinem

Ktzten Krankenlager hätte er sich gegen den Verkauf des alten
I Theaters erklärt mit dem Bemerken , daß , wciiii das letztere
I doch verkauft würde und als Provisorium nicht mehr in
I Frage komme , daun könnte dies nur das alte Kurhaus sein
I und der Neubau müsse zurückgcschoben werden . Herr Inspektor
I Maurer erläutert nun an der Hand eines von der Firma
I Siesmayer » » gefertigten SituationSplanS in läiigercn interessanten
I Ausführungen seine Ideen über einen Neubau hinter dem alte »
I Hause , etwa am vorderen Weiherrande beginnend und mit der Ost -
I ecke der Insel abschließend , über die Ausgestaltung eines Weihers
I nut fließendem Wasser , Insel , Grotte , vorderen und hinteren Kouzert -
I Platz 2C. 2C. Der Herr Vorsitzende dankt dem Herrn Mäurer für
I seine Mitlheilungen und erläutert bann des Näheren seine persönliche
I Austcht über die Sache . Da « alle Kurhaus als Provisorium biete
I die größten Vortheile , abgesehen davon , daß ein als solches zu cr -
| lichtcildes Gebäude große Suniinen verschlingen würde . Zu btt
I Zurückrückung des Neubaues liege insofern ein weiterer Ge¬

winn , als dadurch ein Konzcrlplatz vor dem Kurhaus möglich
würde , den er immer gewüiischt hätte . Jii anderen Orten
beispielsweise in Baden - Baden , spiele sich das ganze Kiirleben vor
dem Kurhause ab . Der Platz hinter dem Kurhause mit dem Weiher
sei den Aerzteu schon immer ein Dorn im Auge . Der Platz vor
dem Kurhause sei schon aus gesundheitlich -ea und sonstigen Gründen
sehr zu befürworten . In der Aiisicht , daß der N - iibau möglichst
weit zurnckzuschi - ben sei , wäre er durch die Anssührungen des Herrn
Maurer nur noch bestärkt worden . Letzterer hebt jedenfalls den
großen Vorlheil eines Kouzerlplatzes vor dein Kurhause hervor ,indem es dadurch möglich werde , den Kurgästen schon früh Konzerte

! im Freien bieten zu können . Herr Kurdirektor v . Ebmeyer bezeichnet
als den „ geborenen "

Platz für dcu Neubau den von den Herren Heß
und Mliiirer vorgeschlageucn . Herr Braidt ist dafür , den Konzert -
Platz schon gleich vor das alte Haus zu verlegen und deuNeubau möglichst
dicht an jenes heranzurückeu . Herr H e i in e r d i n g c r warnt davor , sich
in Details zu verlieren und schlägt vor , mir zu sagen , der Verein
begrüße den Antrag Heß , das alte Kurhaus als Provisorium be¬
stehen zu lassen und das neue weiter zurückzurücken , mit Freuden .
Herr Eckhardt möchte unter allen IlmstSuden die Anlagen am
Weiher und hinter der Brücke , die mit zu den schönste » der Welt
zählten , erhalten wissen und stimmt deshalb dem Antrag Braidt zu ,den auch Herr Maier als die glücklichste Lösung bezeichnet . Herr
Büdingen ist sehr dafür , daß vor dem neuen Kurhaus ein zweiter
Konzertplatz errichtet wird . Er empfiehlt den städtischen Behörden
zur Erwägung aiiheimzugeben , de » Neubau so weit zurückzuschieben ,
daß der jetzige Platz gewahrt bleibe und ein zweiter Konzertplatz
angelegt werden könnte . Herr W . Za iS unterstützt diesen
Vorschlag . Herr S . Heß erwähnt , Herr Stadtbaumeister Gcuzmer
habe sich nut seinem Vorschläge einverstanden erklärt und denselben als
die einzig richtige LösnngimJnteresscderStadtbczeichuet . Es handlefich
darum , den Stadtsäckcl vor großen Ausgaben und die Kurindustrie
vor großem Schaden zu bewahren . Wer die Jahre 1873/74 und
1885 mitgemacht , der wisse , was es heiße , den Kurbetrieb
zu störcii , der könne ihm nachfühlen , wenn er die Initiative
ergreife , um die Geschäftsleute vor Schaden zu bewahren .
Die Versammlung beschließt endlich : „ Der . Kur -Verein "

spricht sich
dahin aus , daß das alte Kurhaus erhalten werde , bis das neue
gebaut ist , der 'Neubau dagegen weiter zurückgesctzt wird , sodaß vor
und hinter demselben ein Kouzertplatz entsteht .

" Der Antrag Braidt
fand keine Mehrheit . — Eine von Herrn S . Heß beantragte Statuten -

Druck aus Frankreich ausznüben , zunächst aber erwirkt , daß man in
Petersburg mißtrauisch geworden sei und daß Mohrcuhcim abberufcn
wurde . Die französische Negierung aber wolle sich heute nicht dazu
bequemen , einzugestehen , daß Frankreichs Schwäche und ihre eigene
Unfähigkeit an den besten Freund vcrrathen worden sei . —
Sämmtliche Professoren der Universität in Brüssel sandten an
Emile Zola eine Sympathiekundgebung . — Der Verein der
spanischen Schriftsteller in Madrid beglückwünschte Zola zu seinem
Anklagebrief an Faure . Sämmtliche spanische » Blätter nehmen für
Zola Partei .

* Schwede » und Uorwege » . Der König wohnte
Samstag Abend in Stockholm der Jahresfeier des schwedischen
I o n ru a l ist en - Vere ins bei . In seiner Antwort auf die Be¬
grüßungsansprache betonte er , daß dasjenige Land unschätzbare
Vorthcile besitze , welches eine lange ruhige und konsequente Ent¬
wickelung ans der Basis gesetzmäßiger Freiheit dnrchmachtc , wie das
schwedische Vaterland . Ein solches Volk sei würdig , eine freie Presse
zu haben . Es Vermag seine vielseitigen Kräfte zu benutzen lind
brauche einen Mißbrauch derselben nicht zu sürchteu . Er hege den
Wu isch, daß die Wirksamkeit der schwedische » Presse sich immer des
Volkes würdig zeigen möge . Er danke herzlich für die '

heutige
Einladung .

» Großbritannien . Aus Londoii , 28 . Januar , schreibt
uns unser Korrespondent : Die große Frenndschast , die angeblich
zwischen England und Japan besteht , scheint , wenn fie

'
über¬

haupt je vorhanden war , bereits wieder in die Brüche gegangen zu
sein . Die Negierung des Mikado , so hieß es doch bisher , bemühe
sich sehr , damit Großbritannien di - chinesische Anleihe aufnehme und
diesem die damit verknüpfteu Vorthcile erwachien ; in Wirklichkeit
wünscht man im Reiche der aufgehenden Sonne dies durch¬
aus nicht . Allerdings würde man es dort auch , nicht lieber
sehe » , wenn ein anderes Land das Geld vorstreckt , sondern wünscht
vor Allem , daß China - S gar nicht erhalte . Sobald cs im
Besitz desselben wäre , würde es sich beeilen , seine Kriegsschuld zu
begleichen , und Japan anfiordern , Wei -Hai -Wci zu verlassen . Dies
wäre diesem aber nichts weniger als genehm . I - verwickelter die
Situation im fernen Osten wird , desto mehr liegt Japan daran , in
Wei -Hai -Wei zu bleiben , das ihm eine Art Garantie giebt rind von
wo aus cs auch die Ereignisse weit besser überwachen kann als
vom eigenen Reiche . In England ruft die merkliche Kühle Japans
eine große Enlläuschung hervor . Obgleich cs ja absolut Prinzip
der britischen Politik ist , immer nur die Nützlichkeit in Betracht zu
ziehen , erivarlct man hier merkwürdiger Weife von andereii Staaten ,
daß fie sentimentalen ErivSgungeil Raum geben . Die Negierung des
Mikado müsse Großbritaunien für seine Stellungnahme anläßlich
des chinesisch - japanischen Krieges dankbar sein und es daher nach
Kräften unterstützen . Japan aber hat natürlich nur den eigenen
Borthcil im Auge . Die Rivalität zwischen England und Rtißlaud
berührt es nur dann , wenn - s selbst direkt dabei in Frage kommt .— ein Tel -gramin der „ Central NeivS " ans Peking meldet : Es
bestätigt sich , daß Rußland China die Anleihe anbot , von der
gleichen Höhe lind unter den gleichen Bedingungen bezüglich der
Verzinsung und Rückzahltiug wie England . Die chinesische Regierung
fragte darauf , ob Rußland China gegen England , wenn es beleidigt
wurde , schütze » würde , worauf eine auSiveichende Antwort erfolgte .
Eine ähnliche Anfrage wurde an England gerichtet und zwar iuit
einem befriedigenderen Nesnltale . Die „C - iitral Neivs " nielden
außerdem , iu dem gestrigen Ministerrath habe Salisbury mitgetheilt ,
China habe Englands Angebot , betreffend die Anleihe , angeiiomnien .
Die Ausgabe soll in Konsols erfolgen .

* ßnlonvien . Aus Sofia , 28 . Januar , wird uns ge¬
schrieben : Schon seit einiger Zeit ist die Stimmung zwischen dem
hiesigen und dem serbischen Hofe wieder eine recht gespannte , und die
Abberufung des hier seit lange beglaubigten serbischen diploniatischen
Agenten , Dauitsch , kann als ein Beweis gelten , daß die Situation
sich mehr und mehr ziispitzt . Eine Zeit lang schic» cs ja , als ob
frelindschastlichcre Beziehungen sich zwischen den beiden Regierungen
anbahnten , und König Milan wird dafür Verantivortlich gemacht ,
daß dieselben wieder gäiizlich in die Brüche gehen . Aber wenn
auch die Diplomaten eine Aussöhnung herbeizufühien suchten , in
ben Herzen der beide » Völker hat sie in Wahrheit nicht auch nur
dc » geringsten Platz gefniideu . Der Zankapfel Maccdonien läßt
weder das eine noch das andere zur Ruhe fommeu . Für die
Bulgaren ist der Feind die Türken lind die Serben , während letztere
wieder in leidenschaftlichster , aggressivster Weise ihre Rechte gegen die
bulgarischen Ansprüche Vertheidigen , wenn je einer sich es ihnen
gegenüber einfallen läßt , von 2)ulgarieiig Forderungen bezüglich
Macedoniens zu sprechen . Bei den Nationen sind also die An -
näherungsversnche zwischen den Fürsten nie populär gewesen , und
ein scheitern derselben wird bei beideii eher Befriedigung als Be -
daiierii erregen .

.
* Griechenland . Das Athenische Blatt „ Asty " veröffentlicht

eine Unterredung , in welcher erklärt wird , daß General Smolenski
sich ans dem ersten Theil des Berichts des Kroupriiizen über den
Feldzug in Thessalien , welcher dem Ministerium unterbreitet wordcu
ist , überzeugt habe , daß die Urheber diese « Berichtes Diejenigen sind .
Welche während des Kriege « dem Kronprinzen so schlechte Rathschläge
gegeben haben . Deshalb habe Smolenski beschlossen , di - erforderliche
Aufklärung herbeizusühren über diejenigen Theile des Berichts , von
deuen er ann - hme , daß sie sich von strikter Genauigkeit entfernen
oder nur uiivollständige Darstellungen geben . Die von dem früheren
thessalischen Generalstabc inspirirle » Journale greifen Smolenski
heftig an . Die große Mehrheit der Presse bcrtheidigt jedoch den

General . Die ganze Affaire geht auf den Zwischenfall in Almyro
zurück , wo die Beiehle des Kriegsministers an General Smolenski
ni Widerfpruch mit den vom Kronpriuze » ausgegangenen Befehlen
nandeu . Die Vorgänge erregen die öffentlich - Meinung und rufen
besonders in niilitärischen Kreisen große Bewegung hervor .

1 ^ ürirrt . Die christlichen Führer Kreta « beschloff - n , an
d >e Großmächte wegen der sich täglich verschlimmeriideu Lage auf
der dnkl die Bitte zu richten , di - Kandidatur des Prinzen Georg
von Gnecheiilaud für den Gonverneurposten in Kreta zu billigen .

.
* Aste » . Aus New - Fork wird uns gemeldet : Seit längerer

3eit Jdioii werden bekanntlich , außer Japan , Rußland und England
als dieiciiigen Mächte genannt , welche Korea unter ihren Einfluß
gu bringen und eine die andere durch diplomatische Künste aus -
zustechen suchen . . Wen » man aber hier einlaufenden Nachrichten
Glanbeii schenken kann , treten jetzt die Vereinigten Staaten als
vierter — im Bunde kann mau nicht sagen — , sondern im (Segen «
tbcil als rivalifirende Macht auf . Nalürlich sind die Acnikecs aber
viel zu gewissenhaft , um sich in anderer Leute Sache » ungeruscu
einzumischeii und so erfahren wir beim auch , daß es der Kaiser von
Korea selbst ist , der fie um Schutz anfleht . Vor ca . 2 Jahren
' Daren es , wie wohl noch in Aller Eriunerung steht , die Russen , an
die L >-Houi sich wandte , als eine Revolution in seinem Lande aus -
brach , und deren Legation , in welche er summt dem Kronprinzen
fluchtete . Von diese » scheint er doch aber nun nichts mehr wissen
zu wollen , und der Vertreter der Vereinigten Staaten ist es , an den
~ i=5 >oiit sich wandte , nm [eine Hülfe bei etwaigen Aufständen
U erbitten . Ja , er hat sogar , obgleich ja vorläufig von einer
Revolution nichts verlautet , den Befehlshaber des Kreuzers
„ Boston "

, Kapitän Wildes , beflimmt , Truppen lande » zu taffen , was
dieser aber bisher abgelehnt . Diese weise Mäßigung ist bewuuderns -
werth , sehr bald dürfte » wir aber wohl erfahren , daß das gute
Herz des Kapitäns dein eilldringlichen Flehen nicht länger habe
widerstehe » könne » , und cs werden dann vier Mächte fein :
Rußland , England , Japan mid die Vereinigten Staaten , die sich um
Korea bemühen ! “

Safety in numbers ” lautet hier ein Sprichwort :
da so viele da « Reich haben möchten , bat Li -Houi Aussicht , es noch
einige Zeit zu behalte » . - Die Engländer haben Unglück in ihren
indische » Plänkeleien . Nach einer von Calcntta vom General
Westmaeott eiiigcgangeneii Depesche gerieth die 4 . Brigade der
englisch - indische » Truppen vorgestern i » einem Engpaß im Afridi -
Laude in einen Hinterhalt . 5 eiiglifche Offiziere mid 8 Manu
sind gefalleii , 2 Offiziere und 17 Mann verwundet worden . Weitere
17 Mann werde » vermißt . Die Brigade war auf dem Wege , sich
mit den übrigen Brigaden zu vereinigen , um die Eingeborene » von I
dc » Weideplätze » der Kajuri -Ebene zu vertreiben . Diese Vcrciuiguugs - I
bcwcgung war , wie eine weitere Depesche nieldet , von den anderen I
Brigaden bereits beinahe , ohne daß sie auf Widerstand gestoßen
waren , durchgcfuhrt worden .

* Amrriiia . Eine Depesche aus Lima meldet , daß » ach I
einer Nachricht aus La Paz in dieser Stadt der Belagerungsziistand j
prokwmirt sei . Zoilo , Florci und audcre hervorragende Mitglieder I
der Opposition seien verbannt . — Aus Havana wird gemeldet : I
Die Aufständischen überfielen das von Militär nicht besetzt - Dorf I
Veras und verwundeten mehrere Bauern . Eine » von Decanvillc I
nach Soledad fahrenden Zug brachten die Aufständischen zum Eut - I
gleifen , wobei 5 Personen verwundet wurden . Der Führer der j
Aufständischen , Torres , hat sich unterworfen .

. „ Knr - Verein " hatte auf verflossenen Samstag Abend
in da « Hotel „ Zum Hahn " eine allgemein - Mitgliederversammlung
- mb - rufen , die trotz der Wichtigkeit der Tagesordnung : Kurhaus -
N c n b a u , insbesondere Pl atzfrage und Pr ovisor in m , nur
schwach besucht war . Vor Eintritt in die Verhandlnnge » hieß der Vor¬
sitzende , Herr SanitätSrath Dr . E . Pfeiffer , den erschienenen
neuen Knrdirektor Herrn v . Ebmeyer willkommen , wofür dieser
seine » Dank abflattcte und seiner Freude Ausdruck gab , Mitglied
des Vereins geworden zu fein , der sich die Förderung der Knr -
» iid Badc -Jntereffen unserer Stadt zur vornehmsten Ausgabe ge¬
macht habe . Das sei dasselbe Gebiet , auf dem er feine ganze That -
nnd Schaffenskraft eiusetzen wolle , wo.« er demselben sein werd - ,)as fei der Zukunft Vorbehalten , was er ihm fein möchte , das
ei : ein würdiger Nachfolger seines hochverehrten Amtsvorgängers .

Damit trank Herr Knrdirektor v . Ebmeyer , dessen herzliche Worte
lebba fit u A n klang

.
fanden , auf das Wohl des Vereins sowie der I ä » deru » g,goouäch der Vorstand , wninerin feniererNe

'
nSitzung ^ chwß -

Kurindnftrlc Wiesbadens . Zuimchst tbciltc d « zweite Vorsitzende , I unfähig war , bei wiederholtem Zufammcntreten ohne Rücksicht aufHerr I . Ma i c r mit , Herr Burgeriueisier scelgeii zu Sonneu - ! die Stimmeiizahl beschlußfähig ist , wird genehmigt . — Herr
^ be tue letzte A ' lffordernng des Vereins entweder den Weg I Heimerdinger empfiehlt , der Verein möchte sich an der Er -Don der Burgruine nach der Stickelmuhlc in Ordnung zu bringen I Achtung des Heyl - Denkmals betheiligen

’
und einenvereinbarten Preis für die Schutzhalle im „ Bahnholz " mit I würdigen Beitrag geben . Ans Vorschlag des Herrn Maier1,8 o. rk . zu bczah . en unbeachtet gelassen , ^ »zwischen habe Herr « eelgen I werden 500 Mk . bewilligt , unter der Voraussetzung , daß der K » r-

mrii thps „ „.Inti, >, r >v ih . a . .. . . . . i „ . . . . . f . P I b . .n „ Dis rndel " im Denkmalconnte genannt wird ," ' " ' mehr nochmals aufgcsordert , Herr W . Neuen dorff theilt bei dieser Gelegenheit mit , daß dieb ? ® bnra “ J d - rugliche Schild zu entfernen uiid im Ikbrigen gc - | Sammlung dc « „ Sprudel " bereit » 3200 TOt betrageMungeu werden , seuieii Verpflichtungen nai ^ nkoinmen . — In die I Auf eine Anfrage bei der Familie H -y 'l habe diese erklärt daß sie
^ "

^ csordnring eintretend , refenrte bei Vorsitzende über de » I für ein Grabmal selbst sorge , sodaß das Denkmal wohl in den
segenwarllgen istanb der Kurbaus -Neubau -Angelcgcnheit , dabei | Kuranlagen feinen Platz finden werde . — H - rr W stais bringtbtt ° " - " d , daß sich die Situation durch den Verkauf des alten die Wiedereinführung der tz r o,n7 » ad - k ° » zert - iu den AnlagenTheaters verändert habe . Dadurch sei die Frage der Provisoriums ' an der Wilhcliustraße in der Mittagsstunde von 7 *12 bis l/sl sihr in

'
r Königliche Schanspiele .

■ Samstag , den 29 . Sanitär , neu eiiifludirt : „ Emilia
Galotti " . Trauerspiel in 5 Anfzügeu von Eolthold Ephraim
Lessing . Regie : Herr Köchy .

Mit dem Gastspiel des Fräulein Vely als Emilia Galotti
find keine Engagemeiilsabsichte » verknüpft . Es handelt sich mir um
bit liebenswürdige Gefälligkeit der Intendanz , einer jungen
Künstlerin , die an einer echt modernen Bühne der Hauptstadt thätig
ist , Gelegenheit zu geben , auch einmal an einer Kgl . Bühne der
Provinz aufzutreten . Schon dieser Gegensatz ließ dies Gastspiel im
BorauS interessant erscheinen , und da » wurde es auch in der
Aufführung , beim zwei künstlerische Anschauungen kamen hier
gleichsam zusammen wie Waffer und Feuer . Hier die alte Schule
mit ihrem wohlgemeffenen Spiel , das selbst dem unbedeutendsten
Apergu Bedeutung beizulcgcn strebt , überall der stelzende Kothurn
und in Blicken und Posen gleichsam die stete Anffordernng :
Verehrtes Publikum , das Du der Freude theiltzaftig wirst , einer
klassischen Vorstellung beiznwohnen , merke auf , was wir Dir jetzt
Vorspielen ! — dort da « moderne , in den Weltcentren immer mehr
M berechtigten Herrschaft gelangende , echte Prinzip : unabsichtlich
zu spielen , das verehrlichc Publikum Publikum fein zu lassen und auf
der Bühne künstlerisch zu gestalten allein um der Sache selbst willen ,
zu thnn , al « sei man unbeachtet unter sich. Die moderne Schan -
spielerschtile ist erst an « dem modern empfundenen Stück hervor -
gewachsen , und es ist sicher , daß pathctifche , ans dem Kothurn gedichtete
Slücke auch auf dem Kothurn gespielt zu werden verdienen ; aber

Lessings Werk , eine bramatifirte Kuppler - und Mordgeschichtc , aus
der eine antik empfundene , hohe That , die Tödtung einer in ihrer
Reinheit bedrohten Tochter durch den Vater , hervorwächst , ist trotz
aller „ hohen Töne " in seiner ganzen Diktion dock so natürlich , daß
es auch in der Darstellung eine gute Dosis Verismus im Milieu feiner
Zeit vertragen kann . Die tragische Maske müßt - dem natürlichen
Gesicht weichen . Da Herr Köchy als Darsteller und R - giffeur —

und er ist ja in feiner Art ein recht tüchtiger Darsteller und
Regisseur — nun aber die alten Requisite » liebt , so wurde
das Lefsingsche Stück damit ausgestattet . Die meisten hiesigen
königlichen . Künstler sind feit Alters her in dieser Richtung

beeinflußt worden , aber anders erzogene , oder , wie die Gräfin
Melouic , „ nur für Natur " schwärmende Talente machen da
die schönste Rechnung oft zu nicht - , und so entsteht jene
Uncinhcitlichkcit im Stil , welche in den Darstellungen des Äönigl .
eschaufpielciiseniblcs häufig störend zu Tage tritt . Modern war
der Gast des Abends , obgleich er Konzessionen zu machen ver¬
suchte . Lebhaft und nicht ohne Wahrheit im Affekt und dann
oft von vollem und wirksaniem Ausdruck in der Sprache ,
störten bei den ruhigeren , sich mehr dem Kouveifatiouiton nähern¬
den Stellen oft eine leichte Mattigkeit des Organs und ein
lesses Anstößen mit der Zunge . Die jugendliche Künstlerin aber hat
wohl den Eindruck gemacht , als fei von ihrer Begabung bei weiterer
Ausbildung noch manches Schöne zu erwarten . Sie wurde auch
mit aufmunternbem Beifall bedacht . Den Bann veralteter Kon -
ventiou durchbrachen auch sehr glücklich Fräulein Willig , deren
Orsiiia , einer ihrer besten Rollen , wir früher schon kritischen
Weihrauch barbringcu durste » , nnd Fräulein Santen , die
an Stelle des verflossenen Fräulein Wolff die Mutter Galotti

spielte, nnd zwar mit so viel dramatischer Verve , daß sie stürmischen
Beifall , den kräftigsten Beifall des Abends , erntete . Uebrigens kann
man sic in ihrer Auffassung , und da » soll für sie kein Vorwurf
sein , keineswegs voll der modernsten Schule zusprcchcn . Aber
wenn uns die darstellerische Kunst pathetischer Richtung mit so viel
Schwung , so viel geistvoller Durchdringung und so viel echter
Empfindung entgegentritt , so freuen wir uns auch ihrer von
Herzen . Und dazu kommt es meist beim Auftreten der Fräulein
Santen . Die übrige Besetzung , die sich ganz dem Ueblichen aupaßle
und darin zum Theil recht Leidliches bot — nur der erste Akt war
ein wenig schläfrig — ist im Allg - mcinen wohl bekannt , doch nein ,
Sert Schreiner spielte hier erstmal « de» Marinelli , den un8 bet
ben letzten Aufführungen des Stücke « Friedrich Haase lebendig
machte . Dem Marinelli de » Künstlers fehlten dessen geistvoller ,
prickelnder Nüancenreichthum und die feine Durchcifelirung , die Haase
dem Charakter de « erbärmlichen Höflings und Kupplers angedeihen
ließ , aber er führte die Rolle mit geringerem Aufwand einheitlich
durch und trat darstellerisch durchaus in eine Reihe mit den übrigen
Vertretern der männlichen Hauptrollen . geb v B

Ans Kimst »md ßebenc
* Resident Theater . Auf dem nicht mehr ungkwühnlichen

Wege der Anleihe beim Hoftheater ist das dort schon oft erschienene
herzhafteVolksstück „ Mein Leopold " von AdolphL 'Arronge nun
and ) an das Nesibcnz - Theater übergegangen und hat dort cm
Samstag Abend eine lebensvolle Auferstehung gefeiert . Das Werk
gift als eines der besten des bekannten Dramatikers , und zumal in
guter Besetzung , wie sie Herrn Dr . Rauch zur Zeit möglich ist ,wird es wohl immer nnd immer wieder einem dankbaren
Publikum begegnen . Dieser „ Griff ins volle Menschenleben "
stellt eben Personell und Zustände auf die Bretter , wie st- waren ,find und sc in werden , und damit ist ihm wohl auch eine unbegrenzte
Lebensfähigkeit verbürgt . Kommt nun dazu noch eine fo packende
Darstellung , wie die vom Samstag , dann sind alle Vorbedingungen
zu einem intenffanten Theaterabend erfüllt . In erster Reihe ist hier
Herr Schul, « als Schuhmachernieister Weigelt zu neunen . Er
schuf ui diesem seelenguten , aber ungebildeten Schwächling , der in
grcnz - nloier Affenliebe und Verblendniig au « feinem Leopold statt
einen brauchbaren Mensche » einen blasirten , da « ganz - väterliche Ver¬
mögen verprassenden Zi - rbcugel macht , eine so ausgezeichnete Figur ,daß es ^ wohl schwer halte » dürfte , ihn hierin zu übertreffen . In
aUeii Situationen dieser eigentlichen Hauptrolle de« Stückes sand der
beliebte Künstler stets dc » richtige » Ton , wobei ihm feine reiche
Minuk fefunbtrte , die er mit Weiser Beschränkung anwendete . Mit
- mzclucn Scenen forderte Herr Schulze den lebhaftesten Beifall bei
offener Scene heraus ; in der Scene mit Emma Zernikow , al « diese ihm
in fcnicm ärmlichen Dachstübchen von dem Glück seiner verstoßenen
Tochter Clara und seinen Enkelkiiideru erzählt und er in Thräuen der
Freude ansbrichi , war ereinfach überwältigend . Ihm würdig zur Seite
stand Herr Schwartze als Geschäftsführer Starke , nachmaliger
Schwiegersohn Weigelis . Er zeichnete diese sympathische Ersch - innng
eines derben , aber edlen und charakterfesten Mannes aus dem Volke
mit lebenswahren Linien und errang mit einzelnen Scene » ebenfalls
spontanen Applaus . Fräulein Mary G o 11 f ch a ! I spielte di - Partie
der Clara , der Tochter Weigelis und Fran Starkes , mit Verständniß
und in durchaus angemessener Weise , und Herr Bartat bot in dem
allzeit geldlosen Pianisten Mehlmeyer eine sehr belustigende Leistung .ES waren noch »u nennen Herr Stiewe , der den Stadtrichter
Zernikow mit Wurde verkörperte , Fräulein Rattner al « feine
refolute worbtet Emma , Herr Hcckmaun al « Leopold , dem er
übrigen « vielleicht etwa « mehr Farbe hätte geben dürfen , und
Fraulein Agtö als Minna,Dienstmädchen beiW - igelt , Aufgaben , in
denen sie stets ihren Man » stellt . Di - übrigen Mitwirkenden traten
weniger hervor , ergänzten aber da « Ensemble in bester Form und
trugen zu ihrem Tbeile mit dazu bei , daß da » gut besetzte Han «
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Courinental - T clegraptzeri - Coml -agnte .

Dopcnl ) agrn , 31 . Januar . Der Dampfer „ California "
, früher

der Hamburg - Amerika -Linie , jetzt einer Surinemüudcr Rhederei
gehörig , ist auf der Neste von Brerneu mit einer Ladung Baumwolle

R o l Kswirth schastttlyes .

Geldmarkt . Coursberichi der Frankfurter Börst
oom 31 . Januar , Mittags 127 » Uhr . Credit - Actien 806 .— ,
Disconto - Commandit 201 .70 , Staatsdahn -Actieii 296 ’/«, Sollt «
bardc » 71 ' /«, Gotthardvahn -Äktien 153 .40 , Ceutralbahn 143 .10 ,
Nordostbahn 111 .— , Unionbahn 78 .50 , Laurahüite -Acticn 182 .50 ,
GeUrukirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 197 .70 / Harpcner
177 .70 , Italiener 94 .— , Dresdener Bank — .— , Darmstadter
Bank — , Berliner Handels -Geieüschoft — , 6 -prorentige Mexi¬
kaner 97 .80 , 3 -procciUige Mexikaner 24 .70 Deutsche Bank 209 .10
Tendenz : ruhig .

Wien , 31 . Januar . Oesterretchtsche Credit - Actien 362 .50 ,
StaatSbabii - Actirn 344 .20 , Lombarden 80 .50 , Mark -Noten 58 .80 .

Vorsorgliche « Sä " « * «
Allen , welche an

hartnäckigem und qualvollem Husten leiden , können nicht dringend
ileti

LcrantworNIch für den paliüjche» und fraUtlon . Heil : W SSulte vom « rllijl ;
für den übrigen Tdeit unb die Anzeigen: E . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden
Druck und Verlag der L. S4 elleuberg 'fliea tzot-Buckidruckereiin Wiesbaden .

hartnäckigem nud gnalvollcm Husten leiden , können nicht bringe
genug z? ny ’s Achte Sodener Mineral -Pastilte » empfoh ^

werden . Bezüglich der Schleimlösung sind sie unübertroffen . Preis
85 Pf . Depots in allen Apotheken . F46

* Verschiedene Wittstrilnngrn . x; m tzoftheater traten am
Sonntag Abend in Wagners „Walküre " zwei Gaste auf : Fräulein
Hertling vom Staditheaier in Mainz als Ortlinde und Herr
H o b b i n g aus Frankfurt a . M ., früher nm Stadttheater in

Straßburg , als Hunding . Letzterer war für den plötzlich am Auf¬
treten verhinderten Herrn Ruffeni eingelprungen und hatte hierdurch
die sonst unmögliche Vorstellung aufrecht erhalten . Beide Gaste
fügten sich nach Wunsch in das hiesige Ensemble .

Der hier früher cngagirt gewesene Kgl . Musikdirektor und

Konzertmeister Herr Miroslav Weber , jetzt am Hoftheater (n
München , hat abermals den ersten Preis (bestehendin500Kronen )
vom Prager Verein für Kammermusik für ein Sirekchguintett er¬
halten . Auch wird demnächst am Münchener tzoftheater eine Oper
von demselben ansgeführt .

ipfehlen .
„ — .            -------fein ge -

zeichneter , gemalter und deceuter weiblicher Akt , an welchem wir die

* Dir Gruppen für dir ZiraesaUer in Berlin . Dem
Schöpfer des Wiesbadener Kaiser Friedlich - Denkmals , Herrn

Ziegeldächern , aus dem Grün lugend , und warmem Sonnenschein
aut der Wiese tm Vordergrund . Feldmann besitzt den breite » Strich ,
welcher bester die Zufälligkeiten wiedcrgiebt , wie sie in der Natur
Vorkommen,als die detaillirteste Aussübrung und Tippelei es vermag . —

In den „Wiesbadeuer Kunstjälen " zeigt Robert Forel !

fein großes , gut gezeichnetes und komponirte » Gemätde : „ Wallen¬

steins Ermordung
" . A » S dem , durch die That in größte Unorduung

oeratheuen Sckläfgeniach ziehen zwei rohe Söidncr die mit der

Schlafdecke verhüllte Leiche des Feldherrn an den Beinen heraus .
Die ganze Scene spielt sich unter dem Licht der Fackel eines dritten

Söldners ab und wirkt , da der Leichnam verhüllt ist , nickt ab¬

stoßend Eine ganze Kollektion von Studien , Zeichnnngeu , Gemälden

und Kopieen 2C. in allen möglichen Techniken ist von dem bekannten

verstorbeneit Gcschicktsmaler Cito Heyden ausgestellt . Sind

die Arbeiten an und für sich schon interessant nud sehens -

werth — ( bieten sie doch einen kleinen Ueberbltck über eme »

Tbeil der Lebensarbeit des Heimgegangenen ) — so werden

Ne es noch mehr dadurch , daß Heyden sein letztes Domizil
| n Wiesbaden hatte . Er war aus Vorpommern gebürtig ,
ftubirte Theologie , wurde aber dann Maler . In deu Feldzügen
von 1866 und 1870/71 sammelte er fleißig Studien , welche cs ihm

ermöglichten , Gemälde wie : „ Der RiU des Königsüber das

Schlachtfeld von Königgrätz
" ( angekauft von der Nationalgallenc

in Berlin ) und „ Die Begegnung des Kroupriiizeu mit Prinz Friedrich
Karl " sowie „ Der König überreicht dem Kronprinzen den Orden

pour
'
le merite “ 2C. zu schaffen . Sem Gemälde „ Besuch Kaiser

Wilhelms bei den Verwundeten in Versailles " ist allgemein bekannt .
Nicht nur im oben angeführten Genre leistete Heyden Vortreffliches ,
sondern auch seine allegorischen und religiösen Bilder , sowie seine
VortraitS zeugen von reichem Können , welches ihm den Profestor - ,
sowie Hofnialertitel und den Ehrendoktor der Universität Greifswald
— in deren Aula et die Gründung der Hochschule als eine seiner
eigen größeren Arbeiten malte — einbrachte . Wir können
die Besichtigung dieser interessanten Kollektion sehr en
A . RitzenbergS „ Badendes Mädchen " ist ein ungemein

Anregung . Herr Kurdirektor v . E b m e y e r sagt zu , die Frage in wohl -

mollende Erwägung zu ziehen . — Herr Sanitätsrath I) r . E . P f eif f e r
wiederholt im Anschluß hieran feinen schon früher ausgesprochenen
Wunsch , am Kochbruuneu dreimal am Tage die Musik spiele » zu lasse »

und zwar zu den drei Triukzeiteii früh morgens , von 11 Uhr Vor - und

von 5 bis 6 Uhr Nachmittags , die von Herrn Dr . Heyman zuerst vor -

geschlagen , von ihm aufgenommtn und weiter verfolgt und durch seine
Publikationen als sog . „Wiesbadener Methode " in fast allen Kur¬
orten von der Art Wiesbadens eingeführt worden sei . Durch die

Konzerte würde diesen Trinkzeiteu der wünschenswerthe offizielle An¬

strich gegeben . Die Trink -Kur würde dadurch autoritativer . — Ei » Vor¬

schlag des Herrn M aier , bei der Polizeidirektiou vorstellig zu werden ,
den Reitweg in der Wilhelmstraße für Radfahrer freizngrden ,
fanb keine genügende Unterstützung ; es wurde dagegen geltend ge¬
mocht , daß der Reitweg für Radfahrer ungeeignet sei und Karam¬

bolagen zwischen Radfahrern iiud Reitern zu besiirchten seien . Damit

schloß die Versammlung um 11 ' /« Uhr .

— Geschlchlskalrnder . 31 . Januar . 1741 . T . G . v . Hippel ,
Schriftsteller ,

*

* Gerdauen . 1746 . F . L . Fürst zu Hoheulohe -

Jngelsingen , preuß . Feldherr , * . 1797 . Franz Schubert , Kom¬

ponist , * Lichtenthal bei Wien . 1828 . Alex . UpsilantiS , griechischer
• F >eiheitsheld , ch Wie » . 1854 . . Silvio Pellico , ital . Schriftsteller ,

+ Turin . 1863 . H . L . Gall , Chemiker , t Trier . 1866 . Friedrich
Rückert , Dichter , f Neuses b . Coburg . 1886 . Die Türkei erkennt
die Vereinigmig Ostrumeliens mit Bulgarien an . 1891 . Emst

Mciffouier , französischer Maler , t Paris . 1895 . Herrn . Gruson ,
Ingenieur , t Magdeburg .

— König ! . Zchanfplrir . Am 28 . Januar sand die

1600 . Vorstellung im neuen König !. Theater statt . Es kamen in

diesen Vorstellungen nicht weniger als 54 verschiedene Opern , 143 ver¬

schiedene Schau - und Lustspiele und 23 verschiedene Ballets , im

Ganzen 220 verschiedene Werke zur Darstellung . Die meisten Aus¬

führungen in der Oper hat R . Wagner mit 78 , daun folgen

Rossini mit 28 , Lortziug mit 24 , Mozart mit 20 , Weber mit 11 ,

Beethoven mit 10 Ausführungen , im Ganzen 171 klassische Wecke ;

im Schauspiel : Schiller mit 23 , Shakespeare mit 22 , Goethe

mit 13 , Kleist mit 9 , Lessing mit 7 , Moliöre mit 6 , Gustav Freytag

mit 6 , Grillparzer mit 1 , im Ganzen 87 klassische Werke ; in Oper und

Schauspiel : 258 klassische ; von moderne » denlschen Schriftstellern

erreichte die höchste Ziffer Gerhart Hauptmann mit 16 Aufführungen .

G . Sch . Residenz - Theater . Da Herr Manussi von seiner
Krankheit wieder hergestellt ist , so wird der Schwank „ Mizi " von

I . Dachs in dem Spielplan wieder anfgcnommeii . Derselbe geht
am Mittwoch wiederum in Scene . Zur „Tiilby ' -Aufführung laufen
täglich BilletbesteUungen ein , sodaß dieselbe sicher vor einem vollen

Hanse stattfinden wird .
— Nassauischer KunKvereln . Neu ausgestellte Bilder :

Von Karl Zimmermanu in Beilin fünf Bilder : „Wintersonne ,
„Auf der Fährte

"
, „ Schreiender Hirsch

" und „ Zur Aesung
"

; von
Karl Heiluiayer in München zwei Bilder : „Der Alpsee bei Hohen¬
schwangau

"
( Morgenstimmnng ) und „Maria della salute “

zu Venedig
i » Moudbeleuchtuug ; von N v . Astndin in Wiesbaden zwei Biwer :

„ Ruine Gerolstein in der Eise ! " und „Motiv aus Thüringen
"

; von
Emil Lugo in München ein Bild : „ Einsainer Kirchhof

"
, ein

stimmungsvolles Bildchen von hohem künstlerischen Reiz .
-o - Bezirksausschuß . ( Sitzung vom 31 . Januar .) Die erste

Verhaudlung hat die Einsprachen gegen den abgeaitbe rteu

Fluchtlinienplan d er M a in ze r str aß e von derFrank -

fnrter « bis zur Lessingstraße zu Wiesbaden zuui
Gegenstand . In dieser Sache sichet , da Herr VerwaltungSgerichtS -

direktor Geh . Negieruugsrath v . Reichenau als Anlieger der Mainzer -

ftraße direkt interessirt ist , Herr Affeffor v . Krude ! ! den

Bositz . Die Verbreiterung der Maiiizerstraße beschäftigt die städtische »
Behörden schon jahrelang . Dieselben haben feit 1890 verschiedene
» nie Fluchtlinienpläne ausgestellt , von denen der letzte , heute dem

Bezirksausschuß vorliegende Plan eine Verschiebung der Straßen -

fllichtlinie auf der Ostseite um 4 , auf der Westseite um 3m
und eine Vorgartenbreite von 7,50 m vorsieht . Gegen diesen Plan
Haben 24 Anlieger Einspruch erhoben . Sie mache » , vertreten durch
die Herren Rechtsanwälte vr . Fleischer und Dr . Löb , zu besten
Begründung gellend , daß sie selbst schwer geschädigt wurde » , für
die Verbreiterung aber auch kein Bedürsniß vorlrege , d -nn der Ver¬

kehr in der Mainzerstraße sei ein sehr bescheidener . Andererseits

haben sich die Interessenten bereit erklärt , in eine gewiße Ver¬

breiterung einzuwillige » , wenn an die Stelle der weiträumigen
die eiigräumige BebauunaSweise gesetzt werde . Herr Negieruugs -

und Banrath A ngelroth hat sich gutachtlich dahin geäußert , die

Nothwendigkeit der geplanten Verbreiterung werde bezweifelt ebenso ,
daß die Verbreiterung der Vorgärten auf 7,50 m im öffentlichen
Interesse liege , indem durch die weite Bebauungsweise genügende Luft -

uud Lichtzufuhr garantirt sei ; eine solche sei nur auf der West¬

seite zweckentsprechend . Die Ansicht des Magistrats , daß der Verkehr
durch Verlegung des Bahnhofs sich vermehren wurde , könne nicht
ohne Weiteres gelbeilt werden . Dec Magistrat wendet dagegen ein ,
daß bas öffentliche Bedürsniß im Gegensatz zu dem Herrn Sach¬
verständigen entschieden zu bejahen sei . Der Bezirksausschuß hat

i die Einsprüche theilweise für begründet erachtet und beschloffeu , dem

/ Fluchtlinienplan die Genehmigung zu versagen . Er ist dabei von

In der Klinik des Hosraths Neusser In Wien ist ein Verfahren
entdeckt worden , durch welches es gelungen ist , mittelst der
Röntgenstrahlen auch in den Kopfpartiee « NemdkSrper mit
arößter Sicherheit aufzustnden .

lg . Ans den Wiesbadener Kunstausstellungen . Im
„B au ge rsche n K nnstsalon " sind einige neue Gemälde von
Wilh . Feldmann ausgestellt , welche die früheren an Güte noch
übertreffen . Besonders stimmimgrvoll ist eine Moorgegend , welche
düster unter dem glüdeud - rothcn Abeudhünmel sich anSbreitet . Im
Hintergründe verschwimmcii die Linicn des Waldes und die lieber «
schneiduirgen des Terrains mit der Luft , und das Wasser der Lachen
und Gräben reflehirt die Gimh des Himmels . Andere Gemälde
zeigen herbstliche Farben und Stimmungen , wieder andere sattgriirie
Sommerlandschaften mit überstrahlte » Bäumen , freundlich rolheu

Haren Fleischlöue bewundern , sowie die Plastik der weichen Formen .
Ein feines , prickelndes Bildchen sehen wir von M . Fitzner : „Rach
der Fuchsjagd

" . Die Figuren , Pferde , Wagen rc ., gegen die Sonne
gemalt , find klar in den Schatteutöne » , vorzüglich gezeichnet und

bewegt , und das ganze Bildchen athmet heiße , flimmernde Sommer -

luft . H . Deiters „ Israelitischer Friedhof
" (Landschastsportrait

ans der Gegend von Bentheim au der holländischen Grenze ) ist ein
ungemein stimmungsvolles Gemälde , scharf beobachtet und charakter¬
istisch wiedergegebcn . Sehr lustig und klar wirkt Professor
Kal Im arge n s „ Landschaft

" — eine Stimmung aus den ersten
Tage » des März - und mit des Meisters seiner Farbenempfindung
gesehen . Victor Gilberts Aguarell „Wäscherin " zeugt von
zeichnerischem Können und dem Beherrschen der Agnareuicchnik .
Vorzüglich ähnlich und charakteristisch in der Auffassung ist zum
Schluß das Portroit Sr . Hoheit des Prinzen Bernhard von
Sachsen -Weimar von E . Nr bau — einem jungen , vielversprechenden
Portrait - nud Genre -Maler in Weimar .

unterwegs an der Küste von Bornholm bei Rönne gescheitelt .
Der BergungSdampser „ Sattegatt " ist zur Hülfeleistung angegangen .

Marseille , 31 . Januar . Auf dem Postwege eingetroffene
toiikinesische Zeitungeu melden : Der deutsche Küstendampfer
„ Loumooil "

, der am 24 . November v . I . in Kkau - Tschau nni
Depeschen und Vorräthen angekominen war , fand Alles volt -
ko mmen ruhig . Zwischen den Deutschen und Chinesen herrsche
die aufrichtigste Harmonie . Die deutschen Offiziere machten uni
schwachen Patrouillen Streifzüge ins Innere , überall von der
Bevölkerung bestens anfgenommen , welcher sie empfahlen , sich nicht
zu beunruhigen , da nichts zu befurchten sei, solange sie sich freuno «
lich gegen die Besucher verhielten .

Athen , 30 . Januar . Die hiesige Telegraphenagentur ver¬
breitet eine aus Lamia flammende Nachricht , wonach Sichallah
Pascha mit feinen Truppen bei der Steuerbeitreibung in Lazariua
bei Trikala in Thessalien von den Bauern mit Flintenschüssen
empfangen worden sei . Es heißt , die Bauern verweigerte » die Steuer »
leiftimg .

Newcastle , 31 . Januar . Sei einem Feuer tn einer facti »
sabrik explod irte ein großer Behälter und schleuderte seinen
brennenden , flüssigen Inhalt unter die Menge . Die Kleider der Zu¬
schauer fingen Feuer . 30 Personen wurden verletzt ; eine
erlag alsbald ihren Verletzungen .

Depeschcnbüreau Herold .

Ueriin , 31 . Januar . Nach einer Meldung aus Kiel plant
die Negierung deu Ban eines Hafens für Hochseefischerei «
Schisfe an der schleswig -holsteinischen Küste der Nordsee , voraus¬
sichtlich in Hufnut .

Wien , 31 . Januar . Ein orkanartiger Sturm richtete
Nachts in Wie » und Umgegend großen Schaden an . Viele Tele¬
graphen - und Telephouleitungen wurden zerstört . Mehrere Unglücks -
sä !!e sind vorgekommen .

Puris , 31 . Januar . „ Siäele "
bringt neue Enthüllungen in dem

Dreysus -Prozeß und sagt , das Borderan , auf Grund dessen der
Kapitän Dreysus verurtheilt worden sei, sei nicht beschlagnahmt ,
sondern aus der Psörtner -Wohnnug eines fremden Gesandten gestohlen
worden . Der sremde Botschafter , an deu die Dokumente gerichtet wareir ,
erhielt nur einige unbedeutende Aktenstücke , denen das Borderau
beigelegen hatte . — In deu Kreise » der DreysuS -Auhäuger herrscht
eine sehr zuversichtliche Stimmung . Man erwartet nnbedingi -tue
Revision des Prozesses , wenn auch erst nach den Wo ' en .

Madrid , 31 . Januar . Man versichert , daß das oberste

gericht einen Antrag des Geuercck -Prokuratois , der gegen General

Wey ! er eine Gefängnißflrase von einem Monat beantragt , an -

nehuieu wird . Jin Fall der Vernrtheilnug WeylerS wird letzterer
von der Königin - Regentin wahrscheinlich

'
begnadigt werden .

31 . Januar . Infolge einer journalistischen Polcmil
fand gestern früh ein Säbeldnell zwischen dem sozialistischen Ab¬
geordneten Bissolati , dein Chefredakteur des Parteiorgans „ Avanti "

,
und dem konservativen Abgeordneten Macola statt . Letzterer verlor
bei dieser Gelegenheit seine Nasenspitze . .

. . . .  , Herrn
Uphues , ist in den letzten Tagen von Sr . Majestät dem Kaiser
eine neue und zwar die denkbar schönste Ausgabe übertragen worden :
T ie Anfertigung einer zweiten Gruppe für die Siegesallee : Friedrich
der Große mit den Nebenfiguren Ziethen und Sebastian Bach .
Beide Majestäten haben vorgestern das Atelier , in dem die Marmor -
Auksiibrung der für die Siegesallee bestimmten Figuren stattfindet ,
besucht , und bei dieser Gelegenheit hat der Kaiser dem Künstler
diesen Auftrag persönlich erteilt

/ in sehr befriedigter Stimmung den Abend verbrachte und mit seiner
Anerkennung nicht geizte .

* Resident Theater . (Wochen - Spie 1 entwu rf .) Montag ,
den 31 . Januar : „ Pfarrer von Kirchfeld " . Dienstag , den 1 . Februar :

„ Trilby "
. Mittwoch , den 2 . : „Mizi

" . Donnerstag , den 3 : Un¬

bestimmt . Freitag , den 4 . : „ Mizi
"

. Samstag , den 8 . : „ Hofannst .

Lustspiel -Novität . Sonntag , de » 6 ., Nachmittags ' /e4 Uhr : „ Pfarrer
von Kirchseld " . Abends 7 Uhr : „ Mizi

" .
♦ Ueretns - Konrert . Auch das gestrige zweite Konzert de »

„ Wiesbadener Männergesang - Vereins " unter Leitung
seines Dirigenten Herrn I . B . Zerlett war geeignet , die Leistungen
dieses Vereins gleich denjenigen des vorhergegaugemn Konzertes nn

Allgemeinen im günstigsten Licht zu zeigen . Die Vorführung der

Chöre war zum Theil eine schwungvolle und exakte und dokiimentirte
in den meisten Nummern von Neuem die schon bei fruberen
Gelegenheiten anerkannten Vorzüge dcsVereinS . Von den vorgetragenen
Chören verdienen „ Ave Maria " von Neßler , „ Waldweben " von
G . Weber und „ Das Grab im Busento " von Zerlett hervorgeycbeu
zu werden , welche sich besonders durch stimmungsvolles Erjagen
und charakteristische Nuancirung auSzeichnete » . Am wenigsten
konnte der Chor „ Villa nella " -von Orlando di Lasso befriedigen ,
welcher durch uicht reine Intonation ungünstig gegenüber
den anderen Chören hervortrat . Das Baryton - Solo in
den Kompositionen von Neßler und Pache wurde von Herrn
C . Gerhardt mit . sangeSkundigem Mund " vorgetragen . Vie ! Interesse
rrweckieu die von Frau Frieda Hoeck -Lechner aus Karlsruhe ge¬
botenen Gesangsvorträge , welche aus Liedern von Mozart , Keller ,

\ Luzzi , Franz , Zerlett , Lachner uud Taubert bestanden , ^ hre

lyrisch - weiche Stimme , verbunden mit liebenswürdiger Leichtig -
■ keil uud Grazie im Vortrag , dabei die mustergültige TeutUchkeit

der Aussprache , ebenso wie die exakte Bildung des Tones
unb dessen Ausgaben waren wohl geeignet , begeisterten Bei¬

fall hervorzurufen . Etwas mehr Wärme des Vortrags und tietere8
seelisches Empfinden könnten das Maß des Lobes voll macken . 2 >ie
Herren Zerlett und A . und F . Heß -Frankfurt a . M . hatten fick zum
Vortrag die wirksamsten Sätze aus den bereits in ihren Matuwes
zur Aufführung gebrachten Trios von Schubert ( B - dur ) und
Schumann (D -moll ) gewählt und konnte man in Anbetracht ,
da es sich wohl an dieser Stelle um eine Popularisiruug
derartiger Meisterwerke handeln sollte , diese fragmentarischen
Darbietungen gelten lassen , wenngleich wir im Princip entschieden
gegen solche Zerstückelungen sind . Was die Ausführung aubelaugt ,
so ließ dieselbe die klare Plastik , hervorgerufen durch stelleilweise zu
dielen Pedalgebrauch , öfter vermissen . Abgesehen hiervon war ein

Kmes Eingehen auf die Intentionen der Komponisten und eine

peramentvolle Wiedergabe anzuerkennen . V .

Das Gehkiarniß vieler Hanssrauen ,
einen feinen sind aromatischen Kaffee zu kochen , besteht darin , daß
sie den seit Über 100 Jahren rühmlichst bekannten und Preis
gekrönten Kaffeezusatz „ flecht Trampier “ verwenden . Zn
haben in allen bessere » Spezereihaudlungen . F68

Mr NbettÄ - Ansüave enthält 1 Beilage .

der Erwägung ausgegangen , daß die Verbreiterung des Fahrdamms
auch heute schon begründet , dagegen für die Verbreiterung der Vor¬

gärten ein öffentliches Bedürfniß nicht anzuerkennen sei.
— Der Wiesbadener Freidenkrr -N " rin hält beute

Abend im Dameusaale des „Nonnenhofes " seine diesjährige
Generalversainmlung ab , in der auch einige Aktien der Broschuren -

Zeichner zur Verlockung gelange » werden . Ferner liegt ein Antrag

wegen Regelung des Austritts aus der Kirche vor .
— fökhtrldtät nud Glnl,st » umpf . Die „Neue Fr . Pr .

"

meldet : Dr . Karl Sliter hat soeben ein Patent für ein elektrisches

Glühlicht erworben , welches bezweckt , eine Ersparnis ; an elektrischem

Strom und größere Leuchtkraft der elektrischen Lampen herbei -

zufiihren . Die Erprobung des neuen Lichts ist noch nicht ab¬

geschlossen . Die neue Eisindung soll eventuell der Wiener Auer -

Gesellschaft übertragen werden .
- o - $ rr Aurtnger Iaüdproress . der , wie bei anderer Gelegenheit

schon erwähnt , vor dem hiesigen Landgericht schwebte , ist zu llngunsten
des Klägers , des Herr » Sto .alSraths v . Küster hier , entschieden
worden . Derselbe hatte den Genteiuderath zu Auringeu darauf ver¬
klagt , ihn , den Meistbietenden , als Jagdpächter einziffetzcu , da der
Gemeinderath beschlösse » hatte , mit dem Herrn Bannnteiuehmer
Stamm hier , der mit (einem Gebot um 5 Mk . hinter dem des
Herr » v . Küster zurückgeblieben war , einen Jagdpachlvertrag ab -

zuschließen .
— Sie 4 . Unke » er Staats - nud Grmtindosteuer ist

zur Zahlung fällig geworden . Die Steuerpflichtigen , welche ver¬
anlagt sind in den Straße » mit den Anfangsbuchstaben A und B ,
sind zur Entrichtung der Steuerbeträge zur Stadtkaffe am 1. Februar
aufgeforbert .

— Klassen - Aoltcrie . Die Erneuerung der Loose zur zweiten
Klasse 198 . Lotterie muß bei Verlust des Anrechts spätestens bis

znm 7 . Februar c., Abends 6 Uhr , vorgenommen fein .
— Sn » Eldorado für Fabrikanten großer Erker - Spiegel¬

scheiben scheint Wiesbaden werden zu sollen , denn in wenigen Tagen
ist heute die dritte solcher Niesenglarplatteu in Trümmer gegangen .
In dem Ladenlokal der Firma M . Schneider in der Kirchgaffe
fing sich um die Mittagsstunde der Sturm in einer bereits blessirleu
Scheibe uud pardantz lag dieselbe unter wuchtigem Klirren in
Stücke » auf der Straße . Der Schaden ist jedenfalls erheblich .

- o - Große Uaufereirn sanden in der Nacht von Samstag
auf Sonntag tn der Lndwigstraße und gestern Abend in der Kleinen
Schwalbacherstraße und Schulgasse statt . I » beiden Fällen gab es
Blessirte , in der Lndwigstraße , wo sich die Excesse wiederholten , zwei , die
sich im Krankenhaufe die Köpfe , die immer herhalten ntiiffetijxrbiiiben
ließen . Bei der zweiten Keilerei , die in der Kleinen Schwalbacherstraße
begann und sich in die Schnlgaffe zog , wurde der 28 Jahre alte
Taglöhner Albert Beier , gebürtig in Erfurt , übel zugerichtet . Er¬
trug verschiedene Messerstiche und dadurch , daß er zu Boden stürzte
unb der andere Raufbold auf ihm herumtrat , einen Fußknöchelbruch
davon . Der Verletzte war dadurch wegnufertig geworden und wurde
durch einen Schutzmann mitlelft Droschke in das Kraukenharis ge¬
bracht . Der Thäter ist in Hast .

- o - Unfall . Der 18 Jahre alte Zi >niue >. geselle Richard Göpsert ,
gebürtig in Herbsleben , ist am Samstag in Schlangenbad dadurch
veruiiglückt , daß ihm beim Abladen von Holz ein Stamm gegen
das Bein schlug . Er erlitt dadurch einen Bruch desselben , der seine
llebersiihrung in das hiesige städtische Krankenhaus uolhweudig machte .

— Kssitzwrchfrl . Frau Georg Beer Wwe . hot ihr Hans
Saalgusse 34 an Herrn Installateur Wilhelm Beilsteiu hier
verkauft .

— Lilelnr Uollrcn . Der Magistrat von Biebrich hat das
Baugesneh des Maurermeisters Herrn Karl Dcnz zu Wiesbaden ,
betresseud die Errichtung eines Wohnhauses nebst Scheune auf
seinem Grundstück an der Waldstraße , in der projeklirteu Weife ab -

gelehnt , es soll jedoch auf Genehmigung begutachtet werden , wenn
das Projekt nach Angabe umgearbeitet wird und der Gesuchsteller
sich zur Erfüllung der gestellten Bedingungen bereit erklärt . —

Wegen Accisedefraudation wurde ein bereits geschlachtetes Kalb
kousiszirt und heute Vormittag versteigert . Das Thier halte
ein Gewicht von 37 kg . — Seit einigen Tagen lassen sich die
Amseln hören und erfreuen des Menschen Ohr durch ihren lieb¬
liche » Schlag . — Die „Wäschdi11 " No . 9 erscheint im Laufe dieser
Woche als Fastnachts -Nummer . Dieselbe wird sich diesmal durch
besondere Reichhaltigkeit anszeichucn , und es wird ihr sicher gelingen ,
die Lachninskel » gehörig in Bewegung zu s' tzen.

— Frvmdcu - Urrsielrr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 209 Personen .

— Sotmrubcrg , 31 . Januar . Die Eheleute Georg Schmidt
von hier feiern am 2 . Februar die silberne Hochzeit .

& iitatnjf 31 . Januar . Nheinpegel : — m 19 cm Vormittags
gegen — m 17 cm am gestrigen Vormittag .
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PfandNo .

Mk . Pf . Mk . Pf .

F294

60

feinste Dessins . 14340

feinsten .

Photographie ,
Qclmalerei ,

empfehle ich =

»

No . 1 Congo . .
2 fein

J
.
Stamm Thee - Spitzen per Pfd . Mk . 2 .— n . 3 —

empfiehlt 698

1
1

50
80
40
90
40
50

0
2
3
4
5
6
7
8
9

10
1
2

50
65
70
85

Vt - Pfd .-
Paquet

Congo
Congo . fein . . . . ,
Congo . feinst . . .
Soucli ong - Co ngo . ,
Souchon " , feinst . . ,
Souchong - Pecco . .
Vecco - Souchong . .
Pecco - Souchong , sup <
Pecco , feinst . , .
Pecco - Caravane . . ,

3 .-

4 .20
5 .50

„ ff VUmltUKt ,
sowie sämnitliche Firnisse und Lacke .

# 7 ' Malpinsel . — Künstl - rpinsel . - WG
Größtes Lager am Platze .

J & F Sllllf Wiesbaden ,
* • MU Uly Friedrichstrasse 8 u . IO .

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager .

Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,

. per Pfd . Mk . 2 .60

August Rörig & Cie . ,
Farbwaaren en gros & en detail ,
_________ 6 . Marktstratz « 8 .________________ 1093

» »

Verpackung ist nicht mitgewogen .
Ferner

unsere anerkannt vorzügliche

Berttsteirr - Fntzboden - Glanzsacke
uud streichferlige Oel - Jarbe » ( eigenes Fabrikat ) zu billigste «
Preisen . Garanttrt klebfrei .

Ferner cm weiden ;
Karben für Aguarellmalerei ,

, , B . onzemalerei ,
99 Studienztvecke ,
, f Glasmalerei ,
ft Pastellmalerei ,

Wichtig für

Hausbesitzer , Bauunternehmer .
Polizei - Verordnung betreffend

Kaminorvnnng v . 4 . /1 . 98 .
a 20 Pfg . zu haben

in der Buchdrnckcre ! Brems & Plaum ( Inh . P . Plaum ) .
Moritzstratze 27 . 1129

Zimmer - Teppiche Mk . 6 . - per Stück 1 bis zu den
Bett - Vorlagen „ 1. 50

In allen Apotheken Z . LJ . zu haben mit Firma * ------- --- - < *
zu M . 1 . — per Glas ublll Ed . Loeflund & Co . , Stuttgart .

Thee
Aus meinem grossen Thee - Lager

empfehle als besondere vortheilhaft :

Das Thee - Depöt
von

Otto Roelofs & Zooneu , Hoflieferanten in Amsterdam ,
befindet sich bei

J . Rapp , Goldgasse 2 ,
und empfiehlt :

für

Hotels , Pensionen ,

Bräute
, Haushaltungen etc

Futterrübe «
lgelbe Rüben ) , thierärztl . als gutes Futter f . Pferde empfohlen ,billigst zu haben Romerberg 23 bei w . Hohmann . 613

J . M . Roth Nachf . ,
Gr . Burgstrasse 4 .

Niederlage b . W . PHes , Herrngartenstr . 7 .

Zahn - Atelier Pani Rehm
,

Bniscrstrasse S , Part . 253

Sprechst . 9 — 5 Uhr .

feinste neue

Rollmöpse
die 4 - Liter - Dose 2 . 20 Mk .,

empfiehlt ioil

J . M . Roth Nachf
Telephon 297 . <jr . Burgstr . 4 .

- --- --------------------------------

31 jähriger Erfolg
ohne Gleichen

S « persekartoffel , rj ;
» r . MWM 6mm 6tftt KMIrmg ä CK . 2 . 85 ,

Lebensunttel - Consnnigeschäst der Firma C. F . W . Schwanke ,
Schwawaderstraße 49 , gegenüber der Platterstraße . Tel . 414 .

5a Roth ’ * Familien -
Thee ( hochf . Souch .-
Mischung )

8 Sonehong , feinfein ,
■7 Kaiser - Mischung

Einem hochznverehrenden Publikum empfehle ich meine selbst «
Harz . Kanarienvögel zu den billigsten Preisen . Eingang
Moritzstrabe 36 durch die Wirthschast oder Albrechtstr . 27 , Part
Auch Nichtkaufcr sind willkommen . 16309

Alle künstliche Billiger
liefert billigst Carl 3tiss .

i
Feinste neue

Bismarck - Häringe
die 2 -Liter - Dosc 1 . 50 Mk .,

„ 4 - „ „ 2 . 20 „

2
2
2
3
3
4
5
6
7
9

Teltower Rübchen p . Pfd . 25 Pf ,
empfiehlt in frischer Sendung

~ '

Kirchgasse 52 . C . Boiper , Kirchgasse 52 ,

Jacob Ulrich
, Metzger ,

Friedrichstraße 11 ,
u

empfiehlt in bester Waare billigst : 1016
Ausgelassenes Rierenfett und Schweineschmalz ,

48 Pf . Prima RindfleisH 48 Pf
wird ausgehaiien Nömerberq 23 .

wrLoeflund ’ swm

£ eberthran -gmulsion
mit Malzextract bereitet

ist ein neues vorzügliches , bei Kindern sehr
beliebtes Mittel zu einer erfolgreichen

10
40
50
90
25

Der Beschaffung nur bester
Fabrikate , die sich im Waschen
und in Haltbarkeit ganz besonders
gut bewähren , widme ich stets die
grösste Sorgfalt und Aufmerksamkeit
und bietet dieser , mein strenger
Grundsatz vertrauensvolle Bürgschaft
für befriedigende Bedienung . 12081

Das General -Depdt in dieser Originalpackung
für Wiesbaden befindet sich bei 14014

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - u . Oranieusitatte .

Feinster .

Sect - ww

Bei Katarrh , Husten , Heiserkeit , Hals - und Brust ,
leiden . Keuch - und Stickhusten echt rheinischer

Trauben - Brust - Honig
zum sofortigen Gebrauch dringend anzurathen . Kein
Geheimmittel , keine schädlichen Bestandtheile (letztere
und Bereitungsweise siehe Prospect ) .

W - Angenehmes , billiges , unübertroffenes Genuß «,
Nähr - und Kraftmittel . L Fl . 1 , l ' /s u . 3 Mk . bei 701

Carl Mertz , Wilhelmstraßc 18 .

Einkommensteuer - Arbeiten
für alle Instanzen , rechtskundig und discrct , anerkannt sichere
. cu ' ormation . Geschäftsbucher - Einrichtnng nach . Wunsch in steuer -
licher Ueberficht durch Coeaser , Harting straße 6 , 2 .____________

Flaschengährung .

Sectkellerei Wachenheim .
( Act .- Gee .) (Rheinpfulz .)

Repräsentant :

Heinrich Schneider ,
Kaiser - Friedrich - Ring 104 .

397

Hemden - end Betttuch - Leinen ,

llansniaclier Halbleinen ,

Elsass . Hemdentnclie , Madapolams,

Pique - u . Megligestoffc, Schürzenzcnge ,

Barchente , Inlet , Federleinen ,

Bett - Federn nnd Dannen ,

Drelle nnd Bett - Damaste ,

Bettzenge und Möbel - Cattune ,

Tisch - nnd Handtuchgebilde,

Tafel - und Tliee - fiedecke ?
Stanb - , dläser - und tellertiicher,
Badetücher , Frottirtiicher ,

Waffel - u . Pique - Decken , Tischdecken ,
Gardinen - nnd Rouleaux - Stnffe ,

Woll - und Baumwoll - Flanelle .

Wollene Schlaf - und Kinder - Decken ,

lose Thee - Porten :
No . 0 Ilaushaltungs - Thee Pfd . Mk . 1 . 00 ,

5 Pfd . ä Mk . 1 . 80

„ 1 Moning - Congo Pfd . Mk . 2 .50,5 Pfd . L Mk . 2 .40 .
» 2 Souchong - Congo „ „ 3 .- , „ „ „ „ 2 .90 .
„ 3 Souchong - Ceylon ( englische Misclig . )

Pfd . Mk . 8 . 50 , 5 Pfd . ü Mk . 3 . 30 .
a 4 Congo - Souchong - Ceylon Pfd . Mk . 4 .— .

5 Pfd . ä Mk . 3 .90 .
„ 5 Fst . Souchong - Congo Pfd . Mk . 5 .— , 5 Pfd .ä Mk . 4 .90 .

Thee - Spitzen Pfd . Mk . 1 . 50 u . Mk . 1. 80 .
Sämmtliche Thec - Sorten kann ich als sehr preis -

v rerth empfehlen . 1218

Je Rapp . Goldgasse 2 .

B _ — ■ gut eure , conipL , von Mk . 2 .— an , wasserd .
Betteinl . , dopp . gummirt , pr . Mtr . von

® ■ ■ ■ Mk . 3 .— an , sowie alle Artikel zur Krankenpfl .
empfiehlt zu äusserst billigen Preisen 745

C . Merlen , vorm . C . Mildner , Goldgasse 16 .

Pellison pere & Co. , Cognac
( zn den grössten Export - Firmen Cognacs

zählend ) .
Versandt 1895 = GO 3,688 Gallonen .Vorrath 880,000 Gallonen .
80 Destillierapparate mit eigenen

grossen H eingiitern in der
Charente .

Mitglied der Jury bei der Welt¬
ausstellung Paris 1889 .

Franiös . Cognac in Original¬
packung , gefüllt in verdrahtete

und ploinbirte Flaschen .
* 7i - Flaschc = Mk . 4 .—

♦ * — 5
♦♦♦ " —

"
6 —

Stepp - Decken , Reisedeckeu ,

Tascheutücher , liemden- Eiusätze etc .

>er
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Das Weltweh ist die Wurzel der Himmelssehnsucht . *

Gerhart Hauptmann . *

Krrtram Uogelweid .

Novelle von Warle von ßbner - KlchenSach .

So schiveigsam man früher gewesen war , jetzt wurde

geplaudert , geschrieen , aller Thätigkeitsdrang schien sich in

die Zungen geflüchtet zu haben . Nicht ruhig , wie die

früheren , fuhr der letzte Wagen in die Scheune .
Die Pferde , übermäßig angetrieben , wurden stutzig , mußten

ansgespanut und andere vorgespannt werden . Einzig und

allein der Energie Wanieks war ' s zu danken , daß auch diese

Fuhre eiugcbracht wurde , ehe der Platzregen niederging .

Bertram begab sich ins Haus . Es kam ihm heute ganz

besonders schmuck vor und war in der That auf den Glanz

hergerichtet . Auf der Stiege lag ein Lanftuch aus Kokos -

stroh , eine Binsenmatte auf dem Gange , die Klinke der Thür ,
die zum Wohnzimmer führte , blinkte freundlich einladend

wie ein Freundesauge . Komm - nur , komm , tritt ein , schien

sie zu sagen . Jetzt sah er auch , daß ein Pergamentstreifen
an dem Schlüssel hing und auf dem waren die Worte zu
lesen : Berthas Dank .

Nein , diese Baronin , diese allerletzte Romantikerin ,
welch einen wnnderbaren , guten , lieben Einfall hatte sie

gehabt ! Bertram fand seinen Salon genau wie den Goethes
in Weimar eingerichtet . Im Schlosse mußten sich Möbel

aus der Zeit der großen Klassiker vorgefunden haben , denn

da standen sie , altmodisch ehrwürdig und prächtig erhalten .
An der Wand das wohlbekannte Kanapee mit steifen Rücken -

und Seitenlehnen und abgestumpftem Aufsatz unter einer

trefflichen Reproduktion der aldobrandinischen Hochzeit und

davor der runde , mit einem Teppich bedeckte Tisch . Auch
ein Klavier war da , dieses aber kein alterthümliches Juwel ,
sondern ein , wenn auch nicht neues , doch vorzügliches
Instrument . Hingegen stand im Arbeitszimmer ein dem

Goctheschen ähnlicher Bücherschrank . Das Stehpult ihm

gegenüber , der Tisch in der Mitte der Stube , die beiden

Sessel , das Kissen erinnerten gleichfalls deutlich an ihre
Urbilder . In solcher Nutzanwendung ließ sich Bertram die

Litteratur gefallen und ging äußerst gerührt von einem

Einrichtungsstück zum anderen , ans Klavier aber setzte er

sich und schlug einige Akkorde an . Seit dem Tode seiner
Mutter hatte er keine Taste mehr berührt . Nun kam

plötzlich die Begeisterung über ihn . Sein musikalisches ,
sein kleines , aber sein wirkliches , armes , vernachlässigtes
Talent gab einige schwache Lebenszeichen . Er phantasirte ,
er begann zu singen : „ Hier gedachte still ein Liebender

seiner Geliebten,
"

anfangs leise , dann immer lauter , immer

hingerissener , endlich brüllte er ' s hinaus : „ Hier gedachte

still . .
Ein Klopfen an der Thür unterbrach ihn , Waniek trat

ein , und Bertram ward bestürzt und entschuldigte sich :

„ Lieber Waniek , ich glaube , ich habe gesungen , ich kenne

mich nicht vor Freude , müssen Sie wissen ; welche Ueber -

raschung habt Ihr mir bereitet ! "

Waniek sah ihn mit der freudigen Theilnahme eines

gerührten Vaters an ; „ Wirdo hochwohlgeborene Frau

Baronin fraieu , wenn hserte , daß gnädige Herr Fraide haben .
"

Ein gutes Lächeln lagerte auf seinen breiten Lippen , er

wußte etwas von jedem Gegenstand zu erzählen , der aus dem

Möbeldepot des Schlosses nach Vogelhaus geschafft worden

war . Das Schreibpult hatte dem seligen Excellenzherrn
gedient , auf dem Kanapee hatte Kaiser Joseph gesessen , als

er den Großvater des Herrn Barons in Obositz besucht hatte .
Bald aber ging Waniek vom Historischen zum Praktischen
über . Er mußte sagen , daß der gnädige Herr Vogel nicht
weiter wirthschaften dürfe wie er angefangen hatte . Für
einen halben Arbeitstag einen ganzen Taglohn auszahlen ,

„ iso nix .
" Die Leute sollen nicht eben so viel Geld wie

gewöhnlich und noch einmal so viel Zeit haben , um es

auszugeben . Dabei kommen nur Räusche heraus , die statt
um vier Uhr früh , wie sich

' s gehört , erst um Mittag aus¬

geschlafen sind . Auch mit dem Arbeiten des gnädigen Herrn

Vogel auf dem Felde war Waniek nicht einverstanden . Wenn

er sich durchaus nützlich machen wolle , könne es höchstens
als Aufseher geschehen , sonst lachten die Leute den gnädigen

Herrn aus .

„ Aber mein lieber Waniek , wie soll ich denn ein

Aufseher sein , wenn ich gar nichts verstehe ? " wandte

Bertram ein .

„ Wer ' n schon lernen .
"

„ Von Ihnen ! Nehmen Sie mich in die Schule , ich

habe Ihnen gut zugesehen . Die Leute gehorchen Ihnen und

haben Respekt vor Ihnen , weil Sie Alles hundertmal besser

verstehen und machen können als jeder Andere . Darum

will auch ich Ihnen gehorchen und Unterricht bei Ihnen

nehmen , bis aus mir ein tüchtiger Oekonom geworden ist .

Sie sind Soldat gewesen , richten Sie mich ab , wie ein

Wachtmeister den Rekruten , kommmandiren Sie mich .
"

Waniek hatte wieder sein prächtiges Lächeln : „ Werd '

schon kommandiren , wenn befehlen,
"

sagte er und ver¬

abschiedete sich in feiner kraftvollen und bescheidenen Ruhe ;
der Beneidenswerthe !

Bertram trat ans Fenster und sah ihm nach . Da stand
er im Vorgärtchcn und schnitt aus bereitlicgenden Rasen¬

ziegeln Streifen zurecht , die wahrscheinlich zur Einfassung
von Blumenbeeten bestimmt waren . Bei der Arbeit könnte

Bertram ihm helfen und würde es mit dem größten Ver¬

gnügen thun ; aber leider gings nicht an . Leider gebot ihm
die einfachste Pflicht der Höflichkeit , augenblicklich nach Obositz

zurückzueilen , um der Frau Baronin zu danken , gleich int

ersten ^ Freudenausbruch . Hastig knöpfte er die Lodenjoppe

zu und griff nach seinem Hute . Ein dunkles Gefühl sagte

ihm freilich : Was Dich jetzt wieder auf und davon jagt ,
ist ein ganz anderes als reines , pures Dankbarkeitsbedürfniß ,
es ist die fieberhafte Unstätheit , die Dich seit Tagen in

schwebender Pein , ein lebendes Pendel , hin und her treibt

zwischen Obositz und Vogelhaus . Ja , das war ' s uud war

ein unabwendbares Schicksal , in das es hieß sich fügen mit

männlicher Ergebung .
Nachdenklich ging er die Treppe hinab und mit etwas

verlegenem Gruße an dem fleißigen Waniek vorbei in den

strömenden Regen hinaus . Gar bald besiegte das Bewußt¬

sein , daß jeder Schritt ihn der Vielgeliebten näher führte ,
alle unbehaglichen Empfindungen . Herrlich erschien ihm

sein Spaziergang unter der Himmelstraufe . Welch ein

Unterschied zwischen der Stadt und dem Lande ! Dort

schütten die Wolken nassen Ruß auf unsere Häupter , hier
weiches , thauklares Wasser . Uebermüthig schob Bertram den

Hut ins Genick , warf den Kopf zurück und bot sein Gesicht

dem Regen dar . Wohlthuend kühl rann er ihm über die

Stirn und die Wangen . Der Sturm hatte sich gelegt , mit

sanftem , gleichmäßigem Rauschen fiel der Regen zur Heiß¬
dürstenden Erde nieder , die ihm alle ihre Poren öffnete uch
neu belebt den Duft ihrer urkräftigen , zähen Schollen als

urgesunden Athen : ausströmte .

In der Nähe der Wegstelle , an der ein Fußsteig ab¬

zweigte und dem Dorfe zulief , waren einige Linden im Drei -

ecke gepflanzt . Am Stamme der einen lehnte eine weibliche

Gestalt , in einem langen , grauen Mantel , und ste schien

etwas Rothes in den Armen zu tragen und nun etwas

Weißes in Bewegung zu setzen . Sollte das vielleicht ein

Taschentuch sein und gab sie ein Nothsignal ?

Er beschleunigte seine Schritte und hörte ganz deutlich

seinen Namen rufen , und nun überrieselte es ihn auch int

bildlichen Sinne , denn o Zufall , verhüllter , geheimnißvoller
Gott ! Die ihn rief , war sie , seine unbewußte Quälerin , die

geliebte Feindin seiner Seelenruhe .

Er rannte , er sprang mit beiden Füßen über einen

Graben ( was der Mensch nicht Alles kann , ohne zu ahnen ,
daß er ' s kann ) und war bei ihr und fragte : „ Was befehlen
Sie , mein Fräulein ? "

„ Sehen Sie nur diese Verzweiflung,
" antwortete sie und

wies auf ein Knäblcin von etwa fünf Jahren , das auf dem

Boden lag , sich an ihren Mantel anklammerte und jämmerlich

schluchzte . Der rothe Gegenstand aber , den Bertram von

Weitem gesehen hatte , war ein Federbett , und in dem steckte

ein Wickelkind , das zu Gertrud , die es sanft und liebkosend

wiegte , mit weitgeöffncten erschreckten Augen emporsah und

jeden Augenblick bereit schien , in ein Geheul auszubrechen .

O Du dummes Kind ! dachte Bertram .
Er hörte nun , daß der Junge , der sein kleines

Schwesterchen trug — sie hatten es nach hiesiger Sitte mit

einem Tuch an seinen Hals fesigebunden — vor Gertrud

hergelaufen war , als sie von ihrer Pflegebefohlenen zurück¬
kehrte . Plötzlich glitt er aus und fiel und konnte nicht auf -

stehen , ehe sie ihm zu Hülfe kam .

„ lind muß man ihn nach Hause tragen,
" sagte sie ,

„ feilte Eltern sind int Meierhof bedienstet . Er hat sich weh
gethan , kann nicht gehen , sehen Sie nur , sein Knie blutet ,
bitte , heben Sie ihn auf .

"

Bertram war betreten : „ Ich habe noch nie ein Kind

aufgehoben,
"

sagte er .

„ So will ich
' s thun , übernehmen einstweilen Sie das

Kleine .
"

Ihn überfiel ein Grauen : „ Da nehme ich doch lieber

den Buben,
" erwiderte er , beugte sich nieder und hob ihn

in die Höhe , und das Knäblein schrie wie am Spieße und

schlug mit den Füßen und Fäiisten gegen ihn . „ Gebrochen

hat er sich wenigstens nichts,
" sprach Bertram beruhigend .

Plötzlich und mit merkwürdig kräftiger Stimme fiel das

Baby ins Gezeter des Bruders ein . Unter schmetternder

Vokalbegleitung zogen Herr Vogel und Fräulein von

Weißenberg in den Hof und erregten die Heiterkeit Aller ,
denen sie begegneten . Zwei junge Mägde standen vor dem

Thor des Kuhstalles ; Gertrud richtete in gebrochenem

Czechisch eine Bitte an sie und deutete dabei nach der

Wohnung der Meierknechte . Aber die Angeredeten schüttelten
die Köpfe und wiesen mit ansgestreckten Fingern auf ein

dürres , schiefgewachsenes Weib , das jetzt von der andern

Seite des Hofes herübergestoben kam .

( Fortsetzung folgt .)

0

30000000000000000000

o Schubert - Bund , o
ft Sonntag , 6 . Februar er «, von AbcndS 8 Uhr ft

X ab , in sämmtliche « Säle » des Casino , Friedrichstr . 22 : T

0 gaffe 40 , und im Vereinslokal Zum Mohren , Neugasse 15 . ft
Kafsenpreis 2 Mk . Carneoauftische Abzeichen an der Kaffe . *

ft Aktive und inactive Mitglieder , sowie Inhaber von Gast - Q
X karten beliebe » ihre Eintrittskarten gegen Vorzeigung der a
ö Legitimation » - bezw . Gaükarte bei unserem Präsidenten , V
ft Herrn w . Kergcr , Bärenstraße 2 , bis zum 5 . Febr . ft
X Abends in Empfang zu nehmen . F324 X
B Zum Besuche dieses großen Maskenfestts ladet Q
ft höflichst ein Der Vorstand . A

U2 >0 € > 000 € » 000000000000

Q Einlaßkarten für Nichtmitglieder ( Maske oder
ft Nichtmaskc ) zu Mk . 1 . 50 pro Person sind im Vor -
V verkauf bis zum 6 . Febr ., Nachin . 2 Uhr , bei nachstehenden
fi Herren zu haben : W . Berger , Bärenstr . 2 , Mauritins -

0
st raße 10 u . Delaspeestr . 9 , F . Spiesberger , Bahnhof¬
straße 3 , l . . Riee Solin , Wilheluistr . 14 , J . Fuhr ,

0 Goldgasse 12 , M . & Ch . Lewin , Langgasse 31 , JL Ohr .
<xlücklich , Nerostraße 2 , J . Huber , Bleichstraße 15 ,

Q J . S . tirnel , Wellritzstr . 7 , F . Brademann , Kirch -

G otzer Masken - Ball . 8
Terselbe umfaßt unter Leitung ß

des Herrn Hob . Selb Masken - a
spiele und Gruppirunge « , Vor - V
führuug der Bewohner von Mau - ft
Tschau , unter ihrem Impresario Y
Tschiiig - Itoumbuni , fotoie be § y
weltberühmten Circus Heppes de ft
Marco mit seinen ächt arabischen V
Sirocco -Bollbluthengsten , stie - ft
genden Sunden , Chimpansen X
und singenden Meerjungfrauen U
( Syrenen ) . Auch ein Lacheabinet ft
U. eine Camera obscura 2C. 20. ?
sind zu sehen . Nach der DemaSkirung : Q

Chinesische Blumen - und ft
Fächer - Polonaise .

Mk . Mchlll - TWM p . M . 1 . 20
in täglich frischer Sendung empfiehlt

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 52 .

1090

Ein Badeofen tfg g1

ftdechrm
mit feinem

mild . Geschm . K
Ltr . 60 Pf .

Drogerie
E . Rieser ,
Dotzhmrstr .33 .

Vollständiger Ausverkauf |
40 . Tarmltsstraße 40 . |

Wegen Aufgabe meines Möbel - Geschäfts verkaufe sämmtliche
Möbel u . Waaren - Borräthe meines großen reichhaltigen Lagers

zu den denkbar billigsten Preisen aus .

Größte Auswahl compl . Einrichtungen , ) otote einzelner Möbel j
von den einfachsten bis hochelegantesten in allen Holzarten , Portivren ,

Möbelstoffe , Tisch - uud Divandecken re .

Sämmtliche Möbel sind nur bester Dualität und neuerer Stylart .

Günstigste Gelegenheit für Brautpaare , Hoteliers und Wiederverkäuser .

Willi . Schwenck
,

40 . Tlmimsstr . 40 . I
Laden , Magazinräume u . Wohnung sind per October 1898 zu vermiethen .

15484

ßlr . geräucherten IW pr . M . Mk . 4 .
—

,

pr . Mach . Caviar „ „
12 . —

,

Ur . uugesch . M . Caular ? £ 16 —

empfiehlt

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse52 ,

Herzliche Bitte .
Ei » armer Familienvater , welcher durch Brust - und Lungen »

leide » arbeitsunfähig geworden , befindet sich mit seiner Familie
( fünf kleine Kinder ) in sehr gedrückten Verhältnissen . Welch ' ebe £
denkende Herrschaften würden dem Leidenden Mit etwas Unterstützung
helfen ? Näh , im Tagbl .-Verlag .__________________________ 12Ä
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Idstein , den 29 . Januar 1898 . F 271

von Zeche „ Alte Haase "
,

Farben ausgeführt . 1302

Kirchgasse 45

Itnvon 81Q , Its -

O

S
T

Stadttaffe .

Eine Dame
,

verloren gez ., K . T . 23 . 6 . 95 . Gegen Be -
lohnnng abzug . Schulberg 19 , Hth . Part .

F 245

Großherzoglich Luxemburgische
Finanzkammer .

Kurhaus u . Kurhaus - Maskenbalh
sowie einer Sprudel - Sitzung . Prachtvoll in

N 5 _£.*-fe . .
LZ 'S .SH*5 2 c a>.i2

Der Magistrat .

Leichtfuß , Bürgermeister .

9

Buchhandlung , Buchdruckerei , Lithogr . Anstalt ,

CarlSchnegelberger & Cie .
( Inhaber Carl Schnegelberger ),

26 . Marktstratze 26 .
Comptoir im Hofe links , Parterre .

USä

Biebricherstrabe
Abzuholen Adlerstraße 9 , Vorderhaus , Dach .___________________

im Lehrfach thätig , Offlcierstochter , evang ., 30 J ., wünscht mit
ähnl . Dame bess . Standes ihre Wohnung , bestehend in Wohn -,Schlafzimmer und Küche , zum Zweck freundschaftlichen
Zusammenlebens zu theilen . Vergütung Nebensache . Ein vor¬
heriges längeres Verkehren behufs gegenseitigen Kennenlernens
müsste dem Zusammenleben vorausgehen . Möbel sind äusser
Bett und Verticow nicht erforderlich . Ausführliche Offerten
werden unter B> . M . 08 Schützenhofpost erbeten .

3 .
4 .
5 .
7 .
8 .
9 .

10 .
11 .
12 .

A « Wnrteiiberg - s Bazar
, Ellenbogengasse IO .

Clavierlehrcrin erth . Anfängern , sowie Vorgeschrittene » grdl .
Unterricht . Adr , b . unter « . » . I im Tagbl .-Verlag nieder,ul .

436
10
11 „ „ - Knüppelholz ,

5200 Stück Buchen - Wellen .

besorgen und verwerthen
H . & W . Pataky ,

Berlin KW . , Louisenstrasse25 .

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk
u . Platina . Ganze Gebisse . Plombircn , Zahn «
ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und
billige Preise . Reparaturen sofort . 16737

Albert Wolff ,
Michelsberg 2 , 1, Ecke Kirchgasse .

Holz - Bersteigernug .

Montag , den 7 . Februar d . I . , Vormittags
11 Uhr beginnend , wird im hiesigen Stadtwald , District
Cäsarshaag ( % Stunde von der Bahnstation Niedern¬
hausen entfernt ) folgendes Gehölz versteigert :

5 Eichenstämme mit 14,37 Fmtr . , je 1 von 3,66 ,
3,26 , 2,85 , 2,61 1,99 Fmtr . ,

9 Bnchenftämme mit 16,57 Fmtr . , darunter
je 1 von 2,53 , 2,74 , 2,26,2,12 Fmtr . ,

607 Rmtr . Buchen - Scheitholz ,

3
b

K

Carnevals -

Postkarte
mit

Jagd - und Fischerei - Verpachtung .
Samstag , den 5 . Februar 1898 , Nach « : . 2 */« Mr , soll

auf dem hiesigen Gemeinbehause die Feldjagd und die Fischerei der
Gemarkung Bodenheim , ca . 6000 Morgen , in drei Loose getheilt ,
auf weitere 6 Jahre öffentlich an den Meistbietenden verpachtet
werden . Den Wildschaden übernimmt die Gemeinde . F 275

Badenheim , am 14 . Januar 1898 .
Großherzogliche Bürgermeisterei Badenheim .

Becker .

£ „ U „ 14 . .
® ' «4 3 » nb außerhalb des Stadtbcrings am

Ä . 1» . Februar .
Die Kaffe ist Vormittags von 81/ . bis Mittags 1 Uhr geöffnet .
Wiesbaden , 30 . Januar 1898 . *

Flaschen ä Mir . 1, — zu haben bei :
Fritz Bernstein * Drogerie .
Ernst Kocks » n
Germania - IBrogerie,

”
Rheinstr .Otto Lilie « Drogerie Sanitas .

Willi . Schild , Drogerie .

Bekanntmachung .

ter
® ie Sroßherzoglichen Parke zur

Platte , District Forellenwecher , abgehaltene Holz -
foerftoigerung ist genehmigt .

. ^ olz wird am Freitag , den 4 . Februar ,Len Steigerern zur Abfahrt überwiesen .
" --- '

Biebrich , den 29 . Januar 1898 .

von der einfachsten bis zur elegautesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei

owie alle sonstigen Brennmaterialien in nur bester Qualität
cmpstehlt 1401 ?

Tiio Sehweissgutb .
Telephon 274 ._________ Rerostratze 17 . _________________

n n - Knüppelholz ,
„ Eichen - Scheitholz ,

Dirigent gesucht .
Ein hiesiger kleiner Gesangverein sucht einen leistungsfähig !

Dirigenten für eine Probe wöchentlich . Offerten mit Gehalt
anspruchen unter W . V . 439 an den Tagbl .- Verlag . F314

__ _________ ___________ Eschbach . Feldstraße 13 .
Feldstraße 27 , 1 , bei Fr . lincuper ein schönes Zimmer

zu vermtethen . Monatl . 10 Mk . nut Kaffee .
°

M
N

F 46 Erbenheim , Wiesbadenerstrabe 207 .

| Nichtamtliche AnzeigenE
In den meisten Buch - und Papier - Handlungen Patente

Abgebrannte , sofort zum Gebrauche

fertige Glühkörper ,
sehSuste . Lieht ,

__ grosse Brennd . « « , ,

Stück 45 Ff .

Pension Continentale ,"
Bierstadlerstratze 3 .

Ein junges Mädchen findet Gelegenheit unter mäßigen
Bedingungen die feinere Küche zu erlernen ._______________

« lange Äamen
können gegen Hülfeleistung im Kindergarten die Fröbel ’schen
Spiele und Beschäftigungen erlernen . Nüh . Jahnstrasse 24 , Pt .

■■■■■■■ .1■ - II - ---- .. --- - - .. .
Garantie gute Bedienung !

. , m , W * Tafel - Mast -Gefittgel , - WY
drei Mal täglich frisch geschlachtet , junge , fett gemästet , 4 — 5 Suppcn -
oder Brathühner , 3 — 4 Speck -Enten oder eine Gans und eine Ente
Mk . 4 .70 , 10 Pfund beste Ratur -Knhdntter Mk . 6 .50 , 10 Pfd
bester Tafelhonig Mk . 4 .50 . halb Butter , halb HonigMk . 5 . 60 , 10 Pfd . Rindfleisch , entbeint und fett , Mk 4 .20
10 Psd beste Tafel - Aepfel Mk . 2 .20 , Gättsefedrrn , neue , weiße« n geschlissene , dauncnrciche , Pfd . Mk . 2 .10 , Halbdanuen Mk . 2 .40
io . ungeschlnff . a Pfd . Mk . 1 .20 , Alles je 5 Klg . brutto portofrei

geg . Nachn . Muster gratis .
* > • « oidstein , Buezaez

■ Amtliche Anseigen
— — i — Mi—

Bekanntmachung .
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben sich diejenigen

lü ? ^ n l. eute , welche im Besitze des Berechtigungsscheins zum em -
sind und in diesem Jahre dätz 20/LebenS -

M vollende !!, d . h . tm Jahre 1878 geboren find , bei der

^ melto
™™' 1011 ^ " selbst , Friedrichstraße 3

'
1, Zimmer No . 2 ,

Zie Meldungen haben innerhalb der Zeit vom 8 . Januar bis
lo . Februar d . J . zu erfolgen und ist dabei der BerechtiguNas -
scheiu zum einjährig -freiwilligen Dienst vorzulegcn .

Versaumuiß dieser Meldung hat gemäß § 26 ad 7 der Wehr -
Verstoßes gegen die Melde - nstd

Coiitrol -Vorschnften zur Folge . *
Wiesbaden , den 1 . Januar 1898 .

Der Civil -Borsitzende
der Ertatz - Conimisfion Wiesbaden , Stadt .

In Vettr . : Höhn .____________

fges . geschützte Marke ) .
REINIGT DIE KOPFHAUT .

ENTFERNT DIE KOPFSCHUPPEN .
BELEBT DEN HAARWUCHS .

Macht die Haare schön seidenweich .
Nur ächt mit Schutzmarke

Brieftauben ,
ein ganzer Schlag , theils gereiste , theils Nachzucht von gereisten
Eltern , ist billig abzugebeu . Näh . Stiftstratze 13 , im Lade « ,

Mist aufs Jahr zu kaufen gesucht . Näh . bei

Kgl . Oberförsterei Chausseehaus
versteigert am Mittwoch , den 9 . Februar er . , von Morgens
I ” " hr ab , tn der Restauration Taunusblick das Nutzholz aus
ont Schlagen Schnepfenbusch , Rumpelskeller , Rothekreuzkopf ,
Kimpelhaag , Heidekopf , Wintcrbuch , Birken , Tanneustück , Großesuder ,
Hutteuplatz , Katzenloh u . Jungholz als : Eicheu r 60 Stämme ,5 - 15 Mir . I „ 13 — 60 Emir , st. , 300 Stangen 1 .— 3 . Cl ., 8 Rmtr .
Nutzknuppel . Buchen : 220 Stämme , 3- 18 Mir . L , 24 - 77 Emir ,
ft . , h -erber 1 Stamm über 5 Fmtr ., 20 Stangen 1 . u . 2 . CL
60 Rmtr . Felgenholz . Erlen : 12 Stämme bis 27 Cmtr . st .
SSetfitatmeilt r 150 Stämme his 32 Cmtr . ft . Rothtaunen r
500 Stamme bis 45 Cmtr . st ., 1000 Stangen 1.— 3 . Cl ., 25 Hdt .
Stangen 4 .- 6 . Cl ., 10 Rmtr . Nutzknüppel . Die Förster Kniitt
St Georgenborn und Stoll zu Seitzenhahn werden das Holz ar
Verlangen vorzeigen . ___________________ F25

Bau - u . NllHholz - Verstcigcrimg
- - Mittwoch , - e » S Februar , Vormittags
1 * anfangend , kommen in dem Grobherzoglichen

iL81* $ ,atte ' District Kloppenheimerrain :
195 Rothtannen - Slämme von 198 Fmtr .

1 . , 2 . u . 3 . Clafse , sowie
124 Nmtr . Rothtannen - Scheit - , Knüppel - « . Stockholz' <Jtt Ort und stelle zur öffentlichen Versteigerung .

Die Stamme haben eine Länge von 10 bis 25 Meter

fc ? nenrt$ ?“ rc6me/fers. Dotl l6 bis 40 Cmtr , sind lang -
Wst .g , astrein , gesund und lagern gut zur Abfahrt .

Wf Verlangen Creditgewährung bis 1 . gjov d
^ Biebrich , den 29 . Januar 1898 .

'
f

*
245

Großherzoglich Luxemburgische
Finanzkammer .

Bekanntmachung .

O0
Der tz - rr Minister für Handel und Gewerbe hat am28 . November 1897 neue Bestimmungen , betreffend den Umfang der

technischen Vorprüfung bei Anlegung von Dampfkeffeln erlassen ,welche tu dem Mmtsterial - Blatte für die gesammte innere Verwaltung ,No . 11 abgedrnckt worden sind .

gemacht
beteiligten industriellen Kreise werden hierauf aufmerksam

Wiesbaden , den 4 . Januar 1898 .
Königliche Pollzei -Direetion . In Vertr . : HShu ,™

Bekanutmachuug .
Der Gärtner Herr Jacob Emmermauu von hier beabsichtigt

ojjt den von ihm von Herrn Wilhelm Cron gepachteten Grund -
ffucken tm District Sanctborn , Lgb . No . 2848 und 49 , zum Zwecke
< ? „ Wr !? ernbetr,ebes ein Gärtnerwohnhaus zu erbauen und hat
deshalb die Ertheilung der Ansiedelunasgenehmigung (8 i des Ge -
tehes , betr . bte Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz
Hessen - Nassau , vom 11 . 6 . 1890 , G .- S . S . 173 ) beantragt

ß 4 ?cS genannten Gesetzes wird dieser Antrag mit dem
Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag von den Eigen -
LLu -ern Nutzungs - und Gebrauchrberechtiaten und Pächtern der
Machbatten Grundstücke innerhalb einer Präklusivfrist von zwei
Wochen — vom Tage der erstmaligen Bekanntmachung an gerechnetbet der Königlichen Potizei - Direction hier Einspruch erhoben
MENder Einspruch sich durch Thatsachen begründen
labt , welche die Annahme rechtfertigen , daß die Ansiedelung das
I .^ CÄtcrefIes .

° der den Schutz der Nutzungen benachbarter
Mundstücke aus dem Feld - oder Gartenbau , ans der Forstwirth -
iwätt ^ dcr ^ agd oder der Fischerei gefährden werde . *

Wiesbaden , den 17 . Januar 1898 .
- Der Magistrat . In Vertr . : Körner ,

Stadtbauamt , Abth . für Ltraßeiibäm
i « o» ^ eirßHlefcrn " 9 tious.

Bordsteinen und Pflastersteinen für1898 soll vergeben werden . Die Lieferungsbedingungen liegen auf
a »

^ en Rathhaus , Zimmer No . 45 , Vormittags aus , können

Wiesbaden , den 18 . Januar 1898 .
— —— — , Der Ober -Ingenieur . Richter «

Staats - und Gemeindesteuer
MKebruar und März 1898 ( 4 . Rate ) .

• n ist in der Zeit vom 1 . - 15 . Februar

^ ahlung erttinert
" " ^ tter6cn blc Zahlungspflichtigen hiermit an die

« ÄftttTÄSfiSa : ? n *

ew & teHSÄ w Mu

A und B am 1 . Februar ,
C . D „ 2 . .

aUeinftehenb , gebilbet , sympath . Erscheinung , erfahren in Haushalt
und Küche , sucht Stellung zur felbstständ . Führung bei älterem
Herrn , Dame oder Ehepaar in gutem Hause . Gest . Offerten unter
ff . V . Aag an den Tagbl .-Verlag .

Umtausch «

. Fräulein , welche am Sonntag Abend im Schlltzenhofhotel
memen seidenen Schirm aus Versehen verivechselr hat , wird gebeten
selbiaennmzutauschen . Näh . Schulgasse 7 , im Laden .
^ ^ M^ Gestern Sonntag wurde mir im

'
Hotel Schiitzenhof mein

schwarxseidener Schirm vertauscht . Bitte um gefällige Zurück -
gabe Schulgosse 7 .

1 « Filialen . ( F . a . 150/11 ) F93

Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse I .

Damen - Coftüme ,
garnntirt guter Sitz , werden nach neuester Mode angefertigt . Näh .* * " *5 /

Korsett - Gkschäft , Webergasse 25 .________ ________ 1305
MMSSsW ^ » In einer benaä -barten Stadt steht ein aut
feMW ’ rentirendes Haus , in dem eine bessere

• s. m Witthschaft ( auch Gartenwirthschaft ) betr .
wird , ginn Verkauf . Neflectanten können ev . Näheres auf Anfrage
unter Chiffre W . ff . « S » an den Tagbl .-Verlag erfahren . -"

schwarz , wenig darauf gespielt , für
.. T * .

i51110 , 500 Mk . zu verkaufen , sowie ein rother
Pluschsessel . Näheres »m Tagbl .-Verlag . ______________ 1273'

Ein gutes Cello zum festen Preis von 375 Mk . zu ver¬
kaufen Emserstraße 61 , P .

Zu verkaufen eine Anzahl gut er !) . Noteu für eine mittlere
Suigstimme . Wo s sagt der Tagbl .- Verlag . _________ 1303



Ro . 50 , 46 . Jahrgang .
___________

Wiesbadener Tagvlatt < Aveuv - « usgade ) . B - rlag : Langgasse 27 . 31 . Jauuar l « » « . OBte

Sireeco .
Der Einkaufs - Verein kann sich immer noch nicht beruhigen und sucht sich durch wiederholte masslose Ausfälle gegen mich aus der misslichen A äire u

fcjehen , ohne aber die an ihn gestellten Fragen zu beantworten , besonders : j

wie sich die Heraksetzimg ; des Sirocco - Kaffees damit verträgt dass die Mitglieder des

Einkaufs - Vereins sich beeilt haben
, von einer auswärtigen Firma Sirocco - Kaftee zu beziehen

und denselben mit folgender den Packeten aufgedruckter Empieliist ng
'

zu

verkaufen :

Man sieht also , wie die neidvollen Angriffe des Einkaufsvereins in ein Nichts zusammensinken und so wird es mit der gegen mich er -

Einkaufsverein der Unwahrheit überführt ist
,

indem er sagte , dass er den Apparat

verworfen habe , denn thatsächlich hat Herr Ed . Böhm am 14 . October 189T
noch wörtlich an den Fabrikanten Herrn G . W . Barth geschrieben :

« Jch nehme , wo sich Gelegenheit bietet , gerne Veranlassung ,
Ihr

Fabrikat zu empfehlen und ist auch die Sirocco - Angelegenheit nur

terminirt .
66

Vorzüge des Sirocco - Kaffees :

„
Besonders kräftige Entwickelung der aromatischen Bestandtheile der Kaffeebohnen und entgegen dem

„
alten Brennverfahren , Entfernung aller brenzlichen ,

schlechten und übelriechenden Dämpfe und Lnreinlich -

„
keiten

,
sodass der Wohlgeschmack voll und ganz zur Geltung kommt .

"

Ich wiederhole sodann , dass der Einkaufs - Verein den bei meinem Sirocco -Röst - Apparat angewendeten Luftreinigungs - Apparat zum Reinigen der Feueiluft

( D . R . - P . No . 90348 ) nebst Vorrichtung zum Zuführen reiner erhitzter Luft ( D . R . G . M . No . 77723 ) gar nie ist keimt , was schon aus der angegebenen unzu¬

treffenden Beschreibung hervorgeht . Hierüber sagte Herr Professor Zemaiin seiner Zeit als gerichtlich vereidigter Sachverständiger wörtlich .

„ Ein Vorzug des Apparats ist ,
dass die Meizluft gereinigt wird

„ und dass nur diese gereinigte Euft mit dem Böstgut in Be¬

rührung kommt .
66

gut eingeführt habe , dass sie unbedingt
n müssten , da ihr Kaifeeabsatz zusehends

Im Weiteren sandte also seiner Zeit nach Aussage der Limburger Rösterei der Einkaufsverein , unter Führung des Herrn Frauiz Blank

hier , besonders eine Deputation nach Limburg , die erklärte , _
dass der Sirocco - Kaffiee

durch August Engel sich so gi
ebenfalls Sirocco - Katfee haben

zurückging . Die Deputation wählte und bestimmte daraufhin selbst die Verpackung , auf welche die obige Empfehlung des Sirocco - Kaffees aufgedruckt

war , obwohl sie ebensogut andere Packung haben konnte . Das genügte aber noch nicht , sie verlangte ganz ausdrücklich , anstatt der Limburger

Siegelmarke , dass die Packete dieselbe runde Sirocco - Schutzniarke , welche von mir verwendet wird , tragen sollten und brachten

sogar ein Muster meiner Sirocco - Schutzniarke mit . Der Einkaufsverein verlangte und benutzte also eine Packung , sowie eine Schutzmarke , welche unbedingt zu

Verwechselungen mit meiner Firma führen sollte , und hierdurch sah sich der Erfinder und Patentinhaber gezwungen , dem Herrn P . P . Cahensly in Limburg zu

untersagen , dass solcher nach Wiesbaden fernerhin Sirocco - Kaffee liefere , ohne dass durch einen Aufdruck auf den Packeten deutlich ersichtlich sei , dass der Kaffee

von einer Limburger Rösterei stamme und so jeder Täuschung des Publikums vorgebeugt sei . Herr Cahensly in Limburg bestätigte dem Erfinder und Patentinhaber

daraufhin schriftlich :

„ Auf Wunsch bescheinige ich Ihnen hierdurch , dass ich künftighin nach Wiesbaden nur gebrannte Kaffees in Packeten mit der Aufschrift „ Limburger
Sirocco - Rösterei “ oder einem sonstigen deutlichen Erkennungszeichen , dass der Kaffee von Limburg stamme , liefern werde .

“

Der Einkaufsverein wurde zugleich hiervon benachrichtigt und so ist dem getriebenen Unfug aufs Wirksamste gesteuert . Das Publikum wird an der Auf¬

schrift der Packete sofort erkennen , dass der Kaffee von auswärts bezogen worden ist , äusser es sei denn noch alter früher bezogener Sirocco - If affee .

Ich constatire sodann auf Grund persönlicher Mittheilung des Herrn P . P . Cahensly in Limburg aus eigener V ahrnehmung , die

Mitglieder selbst nach ihren diesbezüglichen SEeitungs - Inseraten ,

in denen sie den Kaffee herunter zu reissen suchten , doch fortfuhren , Sirocco - Kalfee hl derselben

Packung und mit derselben Empfehlung zu verkaufen wie

vorher . Der Einkaufs - Verein gesteht dies auch selbst zu , räumt also ein , dass er Waaren verkauft , von welchen er behauptet , dass

Sie gesundheitsschädlich seien . Entweder handelt also demnach “ der Einkaufs - Verein nnFCCll ;
indem er Waaren

verkauft , von welchen er überzeugt ist , dass sie durch giftige Gase verunreinigt worden sind , oder seine Behauptung , dass bei

der Sirocco - Rostnng giftige Heizgase die Qualität des Kaffees beeinflussen , beruhen auf grober I n
ia£. . _

Wahrheit . Ans dieser Alternative giebt es kein Entrinnen .

— Was nun die übrigen Angriffe anbelangt , so leidet gerösteter Kaffee ja allerdings durch den Transport über Land . Für Orte aber , wo keine Sirocco - Rösterei
sein kann , ist dieser Transport nicht zu vermeiden , dennoch ist aber auch unter diesen Umständen Sirocco - Kaffee dem auf gewöhnliche
Weise gerosteten Kaffee seines feineren Aromas und kräftigen Geschmacks wegen bei Weitem vorzuziehen . Wenn man aber in

Wiesbaden selbst eine Sirocco - Rösterei hat , so wird die Hausfrau sich selbstverständlich dahin , beziehungsweise an diejenigen Niederlagen wenden , wo sie die Gewähr
dafür hat , dass der Sirocco - Kaffee am Orte selbst und vor allen Dingen frisch geröstet und nicht erst über Land transportirt ist . Man wende sich also wegen
Bezuges von Sirocco - Kaffee nur an meine Firma selbst , beziehungsw eise an die von mir bekannt gegebenen Niederlagen , zumal
der Einkaufs - Verein angiebt , den Sirocco -Kaffee zu bekämpfen und somit Niemand weiss , was er , um ihn schlecht zu machen , alles damit anfängt .

Meine sorgfältige Verpackung bietet dafür Gewähr , dass der Sirocco - Kaffee auch beim Transport seine guten Eigenschaften möglichst unvermindert
behält , jedenfalls aber auf andere Weise gerösteten Kaffee bei Weitem übertrifft .

Da der Einkaufsverein seiner Zeit selbst einen Sirocco - Röst - Apparat kaufen wollte , jetzt aber , nachdem ich das Alleinbenutzungsrecht erworben habe ,

keinen solchen mehr bekommen konnte , so sieht man klar , wem die Trauben zu hoch hängen . Man sieht aber auch , dass der

statteten Anzeige auch werden . Angriffe seitens gehässiger Concurrenten kann Niemand verhüten , Jeder , der eine gute Sache hat , ist dem ausgesetzt und ich hoffe ,
dass das Publikum nach dieser Schilderung wohl leicht herausfinden wird , dass hinter dem ganzen Gebähten des Einkaufsvereins
Weiter nichts als hässlicher Concurrenzneid über die Erfolge meiner Firma steckt . 1388

Dies mein Schlusswort .

Wiesbaden , den 28 . Januar 1898 .

Ich schliesse mich den Ausführungen der Firma August Engel voll und ganz an und werde auf weitere Angriffe nicht mehr öffentlich antworten .

Ludwigsburg , den 29 . Januar 1898 .

August Engel ,

Kaffee - Rösterei im Grossbetriebe ,

Fabrik für Patent - Sicherheits - Röster Ludwigsburg . G . W . Barth .
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Illustrirte Preisliste gratis und discret . F151 'seifeW . Mähler , Leipzig 41 .

Slusserordenflich beliebt .
Anmerkung .

9631zucker .

Ohr . Tauber
, Kirchgasse 6 Sn allen SeecKäffen tu Kalten .

Familien Nachrichten

2
8
6
6

Ganne .
Thomas .

Wiesbaden ,
Kapellenstrasse 43 .

Nirdr .
Preis .

28
32
40
40
U

. Bach - Gounod .
. Rubinstein .
. Erz . Schubert
. Mozart .

11 *

4 80
560

Paris ,
13 . Rue Monsigny .

4 . Wahlstimmen , Walzer
5 . Meditation
6 . Introduction aus „ Bal costume “ • •
7 . Erlkönig , Ballade . . . . . . . .
8 . Fantasie aus „Die Hochzeit des Figaro1

1 . Marche russe
'

2 . Ouvertüre zu „ Der Cadi “ '

3 . Spinnlied und Ballade aus „ Der fliegende
Holländer “ ............ Wagner .

J .oh , Strauss .

A . Stoss
,

Taunusstr . 2
Fahr . chir . Instr . , Bandagen , orthop . App . etc .

Sichten ßie gefätt . beim

Einkauf auf die <& irma

„ eZ . (Sioth “ und obige
ßchufxmarke .

auzgezeichn et es und

praktisches Waschmittel .

Wiesbaden , den 29 . Januar 1898 .
Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Uiehhaf Bericht
für die Woche vom 23 . bis 29 . Januar 1898 .

Kreise für Naturalien und andere Lebens¬
bedürfnisse r « Wiesbaden

. » vom 23 . bis 29 . Januar IW .

Wiesbaden , den 29 . Januar 1898 .
Das Accise - Amt . Zehrung .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 31 . Januar , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert ;

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concettmeisters
Herrn Hermann Jrmek *»

Bruchleidenden
empfehle mein aussergewöhnlich reich¬

haltiges Lager bestconstruirter Bandagen mit

und ohne Federn , von der einfachsten bis feinsten

Ausstattung .

Anfertigung nach Maass unter Garantie .

Ausführung aller Reparaturen bei

billigster Berechnung .

Nabelbinden für Kinder und Erwachsene .

Alleinverkauf :

Ire . entfernt schmerz - u . gefahr¬
los 4 . Kuhl , gepr . Heil -

eitige Sluerkennunge » ! 1229

Flotow .
Gounod .
Warner .
Bergeon .

Leopold Marx
,

Getreide - und Foiirage- Handlung,

4 . Luisenstrasse 4 .

Telephon 602 .

erfahrene , empfiehlt sich IM
srs , Aufcrtigcn der einfachen tote

eleganten Wasche . Näh , im Tagbl .-Berlag . ___________
1128

W^ ^ Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in und außer
dem Hause . Große Burgstratze 17 , 3 Tr .

- 7
- 16
5 50
- 30
- 14

Eine kleinere Wirtschaft
mit Kegelbahn zu vermiethen . Cautionssähige Bewerber wollen
thre Adresse unter P . V . 121 jm Tagbl .-Perlag niederlegen .

1 . Ouvertüre zu „ Indra “ . . .
2 . Entr ’acte aus „ La colombe "

.
3 . Album - Sonate ......
4 . Arie aus „ Luisa di Montfort “

Clarinette - Solo : Herr Seidel .

Löwy
’
s patent Bandagen

mit elast . Glycerinpeloten und

Dr . Wolfermann ’
s patent . Bandagen

mit verstellbar . Gummipeloten . 15930

Hühneraugen
gehülfe , Nerostraße 5 . AUseitige

Kuh - o. Rind »
Schweiuefleiscl
Kalbfleisch .
Hammelfleisch
Schasfleisch .
Dörrfleisch .
Solberfleisch
Schinken . . . . „ „
Speck (geräuch.) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartenmagen :

frisch
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ p
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

I . Druchtmarkt .
Hafer . . p . 100 K .
Stroh . . ,, 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . Iteymarkt .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

83 75

,31 (75
29175

Special - Abtheilungt

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

mit guter »Schulbildung für mein Passernenteries - und
Broderies - Engros - Geschäft in Wiesbaden gesucht . 837

Carl Goldstein ,

Glimmt - Artikel .
Pariser Neuheiten für Herren und Damen .

Hygienischer

Ofenschirm
für Befeuchtung u . Reinigung

der Zimmer - Luft .

Aus den Wiesbadener Civilstandoreaistern ,
Geboren . 23 . Jan . : dem Lackirer Heinrich Müller c. S ., Hans

Sriedrich
Rudolph . 24 . Jan . : dem Sattlergehülsen Georg

chmitt e. T ., Mina . 26 . Jan . : dem Sieiuhauergehülfen Philipp
Gottert e. T . , Luise Mina Frieda . 28 . Jan . : dem Maurer¬
meister Franz Zimmermann e. T ., Marie Katharine Josesa .

Aufgeboten . Verto . Metzger Joses Ernst Ettingshausen hier mit
Rosa Martin zu Langeuschtoalbach. Kasteubauer Hermann Wil¬
helm Wagner zu Eisenach , vorher hier , mit Wilhelmine Franziska
Emma Sonnenschmidt daselbst . Flascheubierhändler Johann
Heinrich Peter Seibel hier mit Elisabeth Wilhelmine Babette
Catharine Hermine Luise Schlett hier . <r

Verehelicht . Hausdiener Josef Klein hier mit Henriette Karoline
Rübsamen hier . Metzger Jacob August Heinrich Louis Karl
Haßler hier mit Johanna Marie Elise Pfeiffer hier . Taglöhner
Reinhardt Schweizer hier mit Auguste Belz hier . Steinhauer -
gehülfe Adam Bender zu Eltville mit Katharina Müller hier .

Gestorben . 21 . Jan . : Köchin Johanna Rapp , 68 I . 11 M . 25 T .
27 . Jan . : Cornelia , geb . Poppinger , Wittwe des Schiffers Heinrich
Poppinger , 69 I . 21 T . 28 . Jan . : Lina , T . des Flaschenbier -
Händlers Karl Dörr , 3 I . 8 M . 6 T . ; Stadtbaurath a . D .
und König ! . Banrath Albert Licht , 76 I . 7 M . 3 T . ; Elisabeth ,
geb . Priester , Wittwe des Bergmanns Wilhelm Markloff , 62 I .
8 M . 1 T . ; Wilhelmine , geb . Kirchhan , Ehefrau des Bäcker «

Peter Kaiser , 50 I . 2 M . 2 L . 29 . Jan . : Magdalena , T . des
Ingenieurs . August Käsbohrer , 1 1 . 1 M . 27 T .

Concnrs -

Ausverkanf .

Der Ausverkauf des Fr . Fnehs ' scheu Manufaciur -

waarenlagers Kirchgasse 54 , bestehend in Kleiderstoffen ,
Seidenstoffen , Sammeten und Baumwollwaaren te . , wird

fortgesetzt . F 228

0tt aciittjtüü ) dkssM MmmMtr .

Kühe :
I . Qual . p . 50 „

IL „ 50 „
Schweine . . p . „
Kälber . „
Hammel
III . Wictualien .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen p . K .
Wirsing
Weißkraut . . „ „
Weißkraut p . 50 K .
Roihkraut . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - crd . „
Kohlrabi . . . „ „
Grün - Kohl . „ „
Römisch Kohl „ „
Himbeeren . . „ „
Preißelbeeren „ „
Trauben . . . „ „
Aepsel ,
Birnen
Zwetschen . . „ „
Kastanien . . „ „ .
Eine Gans . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Tanbe . . . .

58 -
öo :-

l |20
110

Ein Hahn
Ein Hnyii
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal P. K .

Wfisch -
'

: : : : :
IV . Brod n . Mehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, - K .
„ „ L .

Rnndbrod „ 0,6 K .
. L .

Weißbrod :
a . 1 Wafferweck . . . .
d 1 Milchbrödcheu .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
„ II . „ 100 „

Roggeumehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ 1 . „ 100 „
V . Akeisch .

Ochsenflcisch :
von der Keule p . K .
Banchfleisch . „ „

Wöchnerlnneo :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 . - ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuzuaehor

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundsc ' v ümme .

Brillant - Gasg | ühlicht :

„
Neiss “

Apparate und Glühkörper
”

* Fern Sprecher Nr . 584 . ist nur erstklassiger Qualität . * Taunusstrasse 19 . *

5 . Vorspiel zu „ Die sieben Raben “ .
’
. . Rheinberger .

6 . Andante aus der G - dur - Sonate op . 14 . . Beethoven .
7 . Potpourri aus „Der Troubadour “ . . . . Verdi .
8 . Stürmisch in Lieb ’ und Tanz , Schnell - Polka Job . Strauss .

Abends 8 Uhr :
Abonnements - Concert

des städtischen Kur - Orchester , unter Leitung des Concertmeistere
Herrn van der l ' oort .

Zum Earneval werden Eoüüme in allen Stoffen
ff . billigst bemalt . Alle gewünschten Sujets .

ZF . Schwab , Malerin , Schillerplatz 2 , 2 . Stb ,

Maßen -
, M - iinU GesellsAB - CoDme

werden unter Garantie für guten Sitz und feinster Aussührnug
nach neuester Mode zu den billigsten Preisen angefertigt Emser -
straße 6 , Vdh . 3 St .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 5439

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant -Weyer .

empfiehlt billigst

Ang *
. Kttlpp

Comptoir : Hellmundstrasse 33 .

62 -
56 -

1,24
140
1

'
24

Ausverkauf .

Da ich meinen Laden zum 1. April d . I .
anderweitig vermiethet habe , verkaufe ich mein
ganzes Lager , bestehend aus vollständigen
Junmer - Einrichtungen in verschiedene «
Sttit - und Holzarten , sowie einzelnen
Gebrauchs - u . Luxusmöbeln jeder Art

zu jedem annehmbaren
Preise

aus u . ist somit Gelegenheit geböte » wirklich
gut gearbeitete Sachen atrArordcntlich
billig einzukaufen , worauf mir erlaube be -
foi ' de ' S aufmerksam zu Mhen . 1130

Friedrich Kofir ,
Möbelmagazin ,

" 24 . Taunusstratze 24 .

und Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Aerztlich empfohlen ; von höchst wohlthätiger
Wirkung auf die Athmungsorgane , welchen
nichts schädlicher ist als zu trockene Zimmer¬
luft . — Von unschätzbarem Warthe für Hals - ,

Lungen - und Brustkranke . 16434
Unentbehrlich in jedem Zimmer .

Allein -Niederlage bei

A . Stoss , Central - Sanitätsmagazin ,■Wiesbaden , Taunusstrasse 2 .

2 -
2 -
180
160

Ein Hofrath und Nnivcrsttäts - Professor
« nd fünf Aerzte begutachteten
MT eidlich vor Gericht meine
überraschend « Erfindung

gegen vorzeitige Schmeichel
Broschüre mit diesen Gutachten

« nd WUT Gerichtsurtheil
tzanco für 80 Pfg . - Marken ,

mr Es existirt nichts Aehnlichcsr F291
Paul « assen , Civil - Jngcuieur , Köln a . Rh .

bau - bis

M . Pf . M . Pf .

63 _ 72 _
62 66
58 — 62 —
50 _ 56 _

1 20 1 24
1 lu 1
1 — 1 24

25 — 35 —

Es waren
Vieh -

gattnng

anf -
getrieben

Stück

Qual . Preise

per

50 kgOchsen . I .
j 60

II . Schlacht -
Küche . . | 106 TJ

gewl (yl

Schweine 648 _ 1 .kg
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

378
140
50

Schlacht¬
gewicht
Stück
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